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Ceiegrapfifche Depefchen. 


(Gelistert von der United Preß.) 
Inlanud. 
Das Schůtzenfeſi. 

St. Louis, Mo., 9. Juni. Heute 
beginnt am Creve⸗Coeur⸗See, in der 
Mähe der Stadt, das nationale deutſch⸗ 
amerikaniſche Schügenfeft. . Das Preis: 
Ichießen bauert eine Woche, und werben 


fi mindeftens 2000 Scharfihügen 
daran betheiligen. 
Bahnunglüd. 

Sherman, Ter., 9. Juni. Zwei 
Srachtzüge der Mifjouri-, Kanjas: & 
Teras- Bahn ftießen geftern zu Savan- 
nah zufammen. 

Ein Delwaggon verurfadte dann eine 
allgemeine Feuersbrunft. Der Bremier 
Harrifon und zwei Landftreicher ver: 
brannten, und beinahe alle anderen 
Betheiligten wurden verlegt. 

Voliziſten als Leichenzugs⸗Schünder. 

Cambridge, Maſſ. 9. Juni. Das 
MNeueſte in den Spirituoſenrazzias in 
unſerer Prohibitionsſtadt iſt noch denk⸗ 
würdiger, als die Hetze auf die Harvard⸗ 
College⸗Studenten. Bei dem Begräbniß 
der Frau Cowen wurde berfeichenzug, ber 
eine große Anzahl Leidtragender in Equi⸗ 
pagen enthielt, plötzlich von der Polizei 
angehalten, und nun durchſuchten die 
Polizeier ſämmtliche Kutſchen nach Spi— 
rituoſen, die, wie ſie glaubten, ſelbſt⸗ 
verſtändlich zu einem iriſch-amerikani⸗ 
ſchen Begräbniß gehörten. Sie fanden 
jedochgnichts und wurden nur von den 
Leidtragenden mit Verwünſchungen über⸗ 
ſchüttet. Wahrſcheinlich wird gegen bie 
Poliziſten jetzt gerichtlich vorgegangen 
werden. 

Ein grauſamer „Scherz“. 

Plainfield, N. J. 9 Juni. Michael 
Moynihan, Rocomotivführer des Schnell- 
zuges von Philadelphia, hatte im Dienjt 
ein. aufregendes mächtliches Erlebniß. 
Als jein Zug fi gerade in volliter 
Söänelligfeit befand, tauchten plöglich 
auf dem Geleije vor ihm, und zwar an 
einer Biegung, zwei rothe Lichter auf. 
Cie waren feine 100 Yarbs entfernt, 
und es erjchien unmöglich, einen Zujam: 
menjtoß mit einem Jrahtzug zu/verhin: 
bern. Moynihan drehte die Locomotive 
jurüd, um denZujammenjtoß wenigjtens 
möglichit abzujhmwächen. Aber der Zug 
fuhr raj an ben roten Fichtern vorbei, 

— zwei Bicyclefahrer hatten biefelben 
zum Scherz leuchten laſſen. Moynihan 
wurde nach den 8 Sekunden des gehab⸗ 
ten Schreckens beinahe ohnmächtig. Ge⸗ 
heimpoliziſten fuchen jetzt nach den betr. 


Lausbuben. 
Selbſimorde. 

Jamaica, Long Island, 9. Juni. 
Die 17jährige Katie Hauſer, welche erſt 
vor 2 Wochen aus Deutſchland angekom⸗ 
men und während dieſer ganzen Zeit 
welancholiſch geweſen war, beging geſtern 
Abend im Hauſe ihres Vetters David 
Aſhton Selbſtmord. Sie war zur Zeit 
allein im Haufe, nahm ein Pijtol aus 
ihrem Koffer, ftellte fi vor den Spiegel 
in ihrem Zimmer und fchoß fich das 
Hirn aus. 

New Dort, 9. Juni. Der 47jährige 
Holzjchneider Karl Schumitt, welcher In 
der Fabrif von Myer & Samyer, an 
der Ede der Attorney und Stanton 
Str., angejtellt war und vor etwa zwei 
Wochen binausgeworfen wurde, hatte 
fi {on früher dem Trunt ergeben und 
murde jet ganz zügellog. Seine Kin: 
der erhielten die Yamilie und mußten 
ihm außerdem das Saufgeld‘ geben. 
MWährenddem lag feine Oattin Tranf 
Darnieder und bildete fich ein, er arbeite. 
Geftern jhicdte er feinen jüngften Sohn 
fort, um etwas Schmierkäje zu holen, 
und dann erhängte er fih an einer Fen- 

erftange. Seine erwahjene Tochter 
and ihn, als fie ihn zum Efjen holen 
ollte, fehon todt vor. 


Hochwaſſerſchaden. 

Pine Bluffs, Ark. 9. Juni Von 
Orten am oberen Theil des Fluffes wird 
berichtet, daß no 12 Fuß Wafler zu 
erwarten find, Dieje Fluth wird zur 
Folge haben, da die reidhiten Baum: 
wollpflanzungen am ganzen Arkanjas 
überijbwemmt werden, und die Pine - 
Bluff = Pflanzer enormen Schaden er: 
leiden. 

Intereffanter Richteriprud;. 

Kanfas City, Mo., 9. Juni. Richter 
Mhilips vom Bundes-Kreisgericht hat 
einen intereflanten Verfiherungsproceß 
entfchieben. Vor etwa einem Jahr ftarb 
Willoughby Dozier, der eine Unfalls: 
verfiherung bejaf, am Sonnenftich. 
Die Erben wollten das Verfiherungs- 
geld haben, aber Nichter Phillips er- 
Härte, daß Sonnenftih fein Unfall, 
fondern eine Gehirntrankheit jei, 


Angelommene Dampfer. 

New Hort: „Eider“ von Bremen; 
„Eircafjia“ von Glasgow; „Weitern: 
land“ und „Chicago“ von Antwerpen; 
„Moravia“ von Hamburg. 

Liverpool: „Runic* von New Nort. 

Bremen: „Aller“ von New Hort, 


Wetterbericht. 

Für die näditen adbtzehn Stunden 
folgendes Wetter für Jllinois: Leichte 
Regenjchauer; beftändige Xemperatur; 
Ditwinde. 


— ®. & Minden, Buchhalter der 
„American National Bank” zu North: 
Bille, Tenn,, verbuftete, nachdem ver 


| rubigt und bat verfprodhen, 


nu 


Uusiaud. 


Hinter Donner uud BIit, 


Berlin, 9. Juni. Während Kaijer 
Wilhelm heute Vormittag gegen 9 Uhr 
Revue über die Gremadiere beim Erers 
eiven am.Qempelhofer Felde abhielt, 


Hauptmanı v. Qiuaft und 3 Gemeine | 
wurden vom Blik getroffen, und 2 Ge: 
meine wurden getöbtet, während die An⸗ 
deren ſchwer verletzt wurden. Der Blitz 
tödtete auch ein Pferd. 

Die Kunde von dieſem Ereigniß ging 
wie ein Lauffeuer durch die Stadt, wurde 
auch durch Extrablätter verbreitet und in 
allen Kreiſen viel beſprochen. Man 
glaubt, daß dieFlintenläufe und Bajon— 
nette der Soldaten die Elektricität der 
Gewitterwolken anzogen. Einen ganze 
Anzahl Grenadiere wurde in dem ver- 
bängnigvollen Augenblid zu Boden ger 
mworfen und mehr oder weniger betäubt. 


Will andy jüngere Diener haben. 


Berlin, 9. Juni, Der KRaijer hai 
BWeijung gegeben, dag alle Sedienſteten 
feines Vaters und feines Grofvaters, 
die gegenwärtig über 60 Jahre alt find, 
mit einer . anjtändigen Peufion in den 
Ruheſtand verſetzt werden. Das findet 
auf beide Geſchlechter Anwendung. Es 
iſt dem Kaiſer offenbar ſehr darum zu 
thun, ſich im Palais, im Heere, auf der 
Jagd und überall mit jungen Leuten zu 
umgeben. 

Alles wieder beim Alten. 


Bochum, 9. Juni. Die Kohlenförde⸗ 
rung in den hauptſächlichen Gruben 
Weſtfalens belief ſich in der verfloſſenen 
Woche ebenſo hoch wie vor dem Strike. 
Alles geht wieder ſeinen glatten, ord⸗ 
nungsmäßigen Gang, und obwohl die 
Arbeiter unterlegen find, werden ſie beſ⸗ 
ſer behandelt als vor dem Strike. 


Seim Bergſteigen umgetrommen. 
Münden, 9. Juni: Aus Salzburg 
wird gemeldet, daß tin Kaplan, während 
er den -Unteräberg "beitieg, von einem 

Abhang ftürgte und getödtet wurde. 


Ein gefährlicher „Dirte“. 

Wien, 9. Juni. Zu Korneuburg, 
Niederöjterreich, it foeben ein jchr jen- 
fationeller Brocek zum Abihluß gefomz 
men. Der Piarrpriefter von Zijters: 
dorf, Vater Adolph Kerter, welcher bis: 


brach ein furchtbarer Gemitterjturm los. | 
1 
| 
| 
| 
| 


her im Ruf dersadellofeiten Frömmigkeit 


geſtanden hatte, wurde zu drei Jahren 
Strafhaft verurtheilt, weil er 20 ſeiner 
weiblichen Pfarrtinder ruinirt hatte. In 
jener ganzen Sehen bericht ungeheuere 
Aufregung über die Gejhichte, und die 
Behörden * ſehr wachſam ſein, daß 
nicht di hende Bevölkerung ben 
Briefter ionche$ 


Juden und Binangen. 

Dbeffa, 9. Juni. Die Auswanderung 
der Juden "von bier aus ift noch immer 
im Zunehmen. Recht bedenklich gejtal- 
tet fich die allgemeine Finanzlage, und 
fein Papier, welches die Unterfchrift 
eines Juden trägt, fann discontirt wer: 
den. Der ruffifche Finanzminifter Wijch- 


‚negradsfy ijt über die drohende Unter: 


grabung des öffentlichen EreditS beun: 
eine Beſſe⸗ 
rung der Lage der Juben herbeizuführen, 
aber dieje glauben nicht mehr an feine 
Berfprehungen. 

Berlin, 9. Juni. Giner der ruffi 
fhen Juden, welche geitern in Charlot: 
tenburg anfamen, war von einem ruffi= 
[hen Polizeibeamten furdtbar mit der 
Knute gehauen worden, weil er fi 
weigerte, fich vor einem an einer Kirche 
außen aufgejtellten Bilde zu verneigen. 
Der Rüden ded Gelnuteten jah ent: 
feßlich aus, und e3 war fofortige wund— 
ärztliche Hilfe erforderlich, weiche auch 
geleiftet wurde. Die Berbannten ftrö- 
men noch fortwährend in großer Anzahl 
nah Deutfchland. In Hamburg find 
gegenwärtig fo viele, daß Fein Raum 
mehr zur Verfügung fteht, und eine 
Menge darauf wartet, auf den Dam: 
pfern untergebracht zu werden. 


Einiränfung ded Sflanenhandels. 


Maroflo, 9 Juni. Der Sultan 
hat verfügt, daR junge Mädchen nicht 
mehr öffentlih auf den Märkten von 
Tez Mesquinez und anderen Städten 
bes Landes feilgeboten werden dürfen. 
In der legten Zeit ift die Sflavenzufuhr 
in Marokko eine fo ftarfe geworden, baf 
der Preis für Mädchen von 24 Pfund 
auf ein halbes Pfund (82.50) herab: 
fant. Dabei foll regelmäßig etwa die 
Hälfte diejer Unglüdlihen auf dem 
Transport aus Timbultu und dem In: 
neren umlommen. 


Der Kuticherfirike. 

London, 9. Juni. CardinalManning, 
J. E. org und der befannte Künftler 
Watts haben fich zu gunften furzer Ar: 
beitsjtunden für bie ftrifenden Omnibus: 
kutſcher ausgeſprochen. 

Aller Sympathien ungeachtet, haben 
aber die Striker keine Ausſicht auf Er⸗ 
folg, wenn ſich die Sache in die Länge 
ziehen jollte, Denn, jie haben feine 
Fonds, um einen längeren Kampf aus: 
zubalten. Auch ijt nicht mehr die rechte 
Harmonie ünter ihnen vorhanden, 
viele find verftimmt darüber, daß John 
* wi doch Fein zn 
no ie liche Controlle über 
den Strite —* 

Die Omnibusgeſellſchaften behaupten, 
fie hätten —* mehr als 1400 Stellen⸗ 
geſuche € 


Unterfäleife im IR von $18 er Stritern 
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für die Bellagten war. 


ſidenten — ——— 


Chicago, Dienttag, den 1. uni 1891. — 5 Upr-tinägabe. 


eine 

London, 9..Yuni. Die Plaiboyers 

der Anwälte in dem großen Spielbe— 
trugs -Verleumdungsproceß enthielten 
für den Prinzen von Wales womöglich 
noch mehr Demüthigungen, alö das 
Zeugenverhör. je mehr der Proceß 
jeinem Ende zugeht, beito mehr jcheint 
die Sympathie für Sir Gordon’ Cums 
ming, dem angeblichen Spielbetrüger, 
zuzunehmen, und zwar auf Koften des 
Prinzen von Wales, der mitgeholfen 
hatte, feinen alten intimen Freund 
„bineinzureiten“, um fich felbit zu 
ihügen. Zum erjten Mal feit Beginn 
dev DBerhandlungen wurde heute auf 
Gordon Cumming fchon beim Eintritt 
in den Geridtsjaal ein Hod ausge: 
bradt. 

Das Gedränge außerhalb bes Ge: 
rihtsgebäudes war größer, als je, und 
die Bolizei hatte die größte Mühe, für 
die zum Cintritt privilegirten „oberen 
Zesntaujend“ Raum zu bahnen. Die 
allgemeine Erregung über den Proceß 
ift groß, und Viele find von auswärts 
hierher gefommen, um den britijchen 
Thronfolger als den thatfächlien Ange- 
Flagten und diefe Blosftellung der hohen 
und höchſten Geſellſchaft zu ſehen. Sir 
Cumming war heute offenbar viel beſſer 
aufgelegt, als vor einer Woche; er nahm 
ſeinen Sitz mit einer Miene der Befrie— 
digung ein und warf ſeiner ſchönen 
Schweſter, der Lady Middleton, einen 
lächelnden Blick zu. Sir Charles Ruſ— 
ſell ſuchte während der ganzen, vorzüg— 
lichen Rede von Sir EdwardClarks, dem 
klägeriſchen Anwalt, den Eindruck von 
deſſen Argumentation durch häufiges 
lautes Gähnen abgujhwädhen; das ijt 
einer der Lieblingsfniffe Rufjells. 


Später: Der Gerichtshof Hat ein 
Verdict zu Gunjten der Belagten abge: 
geben. 

Mit athemlofer Spannung laufchte 
das Publifum der Anitructiongfede des 
Oberrichters welche eutſchieden günſtig 
Der Ober: 
richter mußte den Eindrud der Elarfs’- 
fhen Rebe auf die Gejchworenen. jehr 


befürchtet haben, denn er forderte Diejfel>- 


gen ausdrüdlich dazu auf, jich lediglich 
an das Beweismaterial zu halten, und 
nicht an das, was ein Anwalt im „Ueber: 
eifer” noch hinzutrage. 

Gr meinte damit unzweifelhaft vor 
Allem die Bemerkungen: über den Prin- 
zen.von Wales. 3 wurden denn auch 
an. diejer Stelle von den Anmwejenden 
Blicke ausgetauſcht, welche beſagten: Es 
kann und darf ja keine Entſcheidung zu 
Gunften der Flägerifchen! Seite, vefp. 
vo» Sir Cummings, abgegeben werden, 
denn ein joldhes DBerbift würde den 
Thronfolger Tehwerer ala die Be: 
Hagten treffen. Echon vorher hatte 
man diejen Ausgang erwartet und auf 
denjelben viel gemwettet. Die Gejchwore: 
nen waren nur 15 Minuten in Be 
rathung. 

Prinz von Wales ſelber war heute, 
zur Enttäuſchung vieler Neugierigen, 
nicht im Gericht; er und ſeine Freunde 
hatten ſich nach den Ascot-Wettrennen 
begeben. 

Die Pyrrhenäen⸗Republikaner. 

Madrid, 9. Juni. Die Polizei hat 
wieder eine Anzahl PBerfonen verhaftet, 
welche an einer großen republifanijchen 
Verſchwörung betheiligt gemefen jein 
folfen. &S heift, daß man dabei mich: 
tige Schriftitüde gefunden habe, welche 
ergaben, daß zunädjt eine Revolution 
in Portugal und Vertreibung des Königs 
Karl geplant war; alsdann follte e3 der 
fpanijen Monarchie an den Kragen ge: 
ben. Das jpanijhe Minifterium bat 
Drbdre gegeben, die Garnifonen in der 
Nähe der portwgiefiihen Grenze erheb: 
lich zu veritärfen und die Truppen mit 
den neuejten und beiten Gemwehren nebjt 
Munition auszurüjten. 


Telegraphiiche Notizen. 


— Eine Depefhe aus Glasgow mel: 
det, daß fich der Strike in den Scifis- 
bauböfen in Clyde inımer weiter au8- 
dehnt. 

— Zu Sherbroof, Tiuebec, wurden 
durch ein Bufchfener etwa 40 SHäujer 
eingeäfchert und 250 Familien obdachlos. 


— Wie aus Neapel gemeldet. wird, 
ift der Vejuo wieder fehr thätig; aus 
einem neuen Krater ergießt fich ein gro— 
Ber Pavajtrom, und. es wird dies in 
directe Verbindung mit dem in Nordita- 
lien ftattgefundenen Grdbeben gebracht. 


— Aus Shanghai wird gemeldet, 
daß neuerdings in der Nähe von Kin 
Kiang wieder ein englijcher Miffionär 
und ein Zollbeamter ermordet wurden 
und überhaupt die Mijjethaten an den 
Europäern im Zunehmen find. Der 
amerifanijhe und der franzöfifche Ge- 
fandte wandten ji an das chinefifche 
Minifterium um Schub für die amert: 
fanifhen und europäijhen Bürger und 
deuteten an, wenn dem Grjuchen feine 
Tolge geleiitet wird, jo werde dies von 
den betreffenden Regierungen als feind- 
liche Kundgebung aufgefaßt, und dem: 
nad) vorgegangen werden. 

— Ueber den rajh unterbrüdten 
Aufitand auf Hayti wird .noch gemeldet,” 
daß derjelbe viel Blutvergießen- kojtete. 
Gegen 200 Aufftändijche wurden, nad: 
dem fie gefangen genommen worden 
waren, erjhofien, und Jeden, der auch 
nur in Berdadt jtand, mit den Aufrüh: 
rern jympatbifirt zu haben, traf ohne 
Proceßverfahren das gleiche Loos. Ver: 
anlaßt wurde die Empörung durch die 
Tödtung von Ernjt Rigaud, dem reich: 


ften Kaufmann in Port au Prince und 


franzöſiſchen — 


angeblichen 
en Verſchwöru —* 
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Erpräfidenten Legitime in —— 
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Raerin⸗⸗ des Bräfie 


* denten. 


Sie verlangt seine Penftion für ihren 
verftörbenen Gatten. 


Am hieſigen Penſions⸗Amt erſchien 
geſtern eine fein gekleidete, etwa 40 
Jahre alle Dame, welche ſich angele— 
gentlichſt erkundi e, ob nicht von Waſh— 
ington aus eine Benfionbewilligung für 
ſie eingetroffen ſei und die ſich ent— 
täuſcht entfernte, als ihre Frage ver⸗ 
neint wurde. 

Die Frau gab an, daß ſie die Gattin 
von „Glark* Harrion, einem Bruder 
des Präfidenten‘ Benjamin Harrifon, 
ſei. Ihr Gatte fei während des Bür: 
gerfrieges Solöpt geweien und vor 
einiger Zeit um Benfion eingefommen, 
doch jei er geitorben, noch ehe die Aırgele: 
genheit erledigt wär. Sie habe ji) darauf 
nad Wafhingtom gewandt und von 
doıt fei ihr der Beicheid geworden, man 
werde jie durch dad Chicagoer Penfions: 
Anıt benachrichtigen, ſobald ein Ent: 
jcheid getroffen wirden. Der Penfions- 
beamte, an ben En die Frau gewendet 
hatte, Tonnte ‚in Ben Lijten den Namen 
Harrifon nicht firden und die Frau 
mußte unverrichteter Sache wieder abge: 
Diejelbe macht durhaus nicht den 
Eindrud einer krankhaft veranlagten 
Perſon. Denmoch erſchienen ihre Anga— 
ben jo zweifelhaft, daß der Penſionsbe—⸗ 
amte anzunehmen geneigt war, es mit 
einer Geiltesgejlörten zu thun zu haben, 
und das um jo mehr, als ihm, ebenfo- 
wenig feinen Mitarbeitern, die Erijtenz 
eines Bruders des Präfidenten, Namens 
Clark Harrifon,; befannt it. Die Frau 
will an Johnſon Place wohnen. 


Ein entoubengenie. 


Richter 
John Hill u 
fünf Tagen 
Salle Ave. 
Bhiliyp © 
Louis Betry,.. 


ber Anklage, innerhalb 

“ athan Epitein, 279 La 

“rufe, 106 Walton PI., 
312 Wells Str., 


‚290 Elm Str. und 

erfolg: 

reiche @i Hebjtähle ausgeführt zu 

haben, den italgericht. Eine gols 

dene Uhr und eine Belzgarnitur wurden 

noch im Befite des Spitbuben gefunden. 
Die Bürgjchaft beträgt 84300. 


Bom Kabelbahnwagen geitürst. 
— 

Heute Morgen umd Uhr erlitt der 
25 Jahre älte A. W. Phillips in dem 
2a Salle Str, Tunnel auf einem Kabel: 
bahnmwagen einen plöglichen Ohnmechts- 
anfall und ſtürte auf das Pflaſter hin⸗ 
ab, wobei er ine ſchmerzhafte Kopf: 
wunde davontxug Man brachte den 


139 W. Van Buren Str. Phillips 
ſtammt aus Freeburg, Ill. und war 
hierhergekommen, um Arbeit zu ſachen. 


Ans Criminalgericht verwieſen. 


Peter Johnſon, ein Schankkellner, 
welcher in der letzten Woche wegen ver⸗ 
botenen Ausſchanks berauſchender Ge— 
tränke auf Ed. Corrigans Rennplatz in 


Cicero verhaftet worden war, verzichtete 


re Trans 


heute Vormittag auf ein Vorverhör und 
wurde unter $500 Bürgjchaft dem Eri- 
minalgeriht überwiefen. Sein Ge: 
jhäftstheilhaber, der ebenfalls verhaftet 
wurde, wird fi am einem der nädhjten 
Tagen zu verantworten haben. 


Bon Gerüft geftürst. 


Der 21 Xahre alte Alerander Hus: 
berg von 2353 Midigan Ave. ftürzte 
heute Bormittag von einem am Haufe 
2359 angebradten Gerüfte ‚und ver- 
ichied, bevor ihm ärztliche Hilfe geleijtet 
werden Fonnte. 


Zelenrapbiidhe Notizen. 


— Am Montag fanden in Tyrol 
Erderſchütterungen ſtatt. 

— Der franzöſiſche Senat hat den 
Maiszoll herabgeſetzt. 

— In einem Cafe zu Madrid erſchoß 
der Redacteur eines dortigen Blattes, 
Petraz, den Schwager des Miniſters 
des Innern, Maurel Loring. Er ſitzt. 

— Der Er:Fürjt Alerander von 
Bulgarien, zur Zeit Alerander v. Har- 
tenau, liegt in Graz jchwer Frank dar: 
nieder; er leidet an einem Sallenftein. 

— Ein Wiener Gorrefpondent der 
„Times“ will wifien, daß der Zar einen 
Vorjhlag zu einem in aller Form abzu— 
liegenden - Bündniß mit Frankreich 
zurüdgewiejen habe, weil er den frieden 
nur dadurch aufrechterhalten fönne, daß 
ex freie Hand habe. 

— Der Schweizer Nationalrath hat 
eine Bittfhrift um Begnadigung der 
Theilnefmer an dem vorjährigen Auf: 
ruhr in Tejfin gutgeheißen. 

— Am nähten Dienjtag wird im 
Kaijerhof zu Berlin ein Bankett zu 
Ehren des Herrn v.-Köller, Präfident 
des prenfifchen Abgeordnetenhaujes, ge: 
legentlich bes 35jährigen Jubiläums fei- 
Yes Eintritt3 in Die parlamentarijche 
Bahn gegeben werden. 

— Wenn alle Mitglieder des briti- 
chen Oberhaufes den Sigungen beimoh: 
nen würden, jo würden etwa 600 das 
Haus füllen, thatjählih find aber durd- 
fehnittlich nur 50 Lords anwejend; 

— Wie aus Jquique, Chile, gemeldet 
wirb, verjuchten die Regierungd-Torpe: 
dofchiffe „ Almirante Lynd“ und „Almi- 
Tante Gondell« unter dem Schuse von 

iffen Bi 
T nur 
Sa — — 1 

von’ 
— den Rüdzug an. 


feiner Wohnung, 


— 


a überwies beute den j 


Veberfahren. 
Daniel Afermann und Philipp 
Roerig fchwer verlegt. 


An dem Webergange der California 
Ave. über die Geleife der „Northern 
Pacifie-⸗Bahn“ ereignete ſich heute früh 
um halb s Uhr ein Unglüd, an welchem 
der dort jtationirte- Bahnmwärter die | 
Schuld zu tragen jcheint. 

Daniel NAdermann und Philipp 
Noerig, zwei Zimmerleute, fuhren, da 
fie die Schlagbäume geöffnet fanden 
und der Bahnmwärter fein Haltefignal | 
gab, ohne an irgend welche Gefahr zu 
denfen, auf den Bahnkörper, als plög: 
lich eine hinter Wagen "verborgen gewe- 
fene Locomotive mit großer Gejhmwin: 
digfeit direct auf ihr Gefährt zuraite 
und dafjelbe zertrümmerte. 

Adermann wurde in hohem Bogen 
über 30 Fuß weit fortgeichleudert und 
trug einen Schädelbrud, ſowie eine Zer: 
Ihmetterung des linfen Beines davon. 
Rörig Fam etwas befjer weg. Sein 
Najenbein ift gebrochen und fein Bruft: 
fajten verlegt. Beide wurden nachihrer | 
Wohnung, 695 Wafhtenaw Ave., be: 
fördert. Das Pferd wurde getödtet, 
während der pflichtvergefjene Bahnwär: 
ter entflob. 

James McDonald, ein Kutjcher in 
Dieniten der „Chicago Telephone Eo.“, 
überfuhr Heute Bormittag gegen 8 8 Uhr 
an der Ede von Halited und Harriion 
Str. einen Kleinen Zeitungsjungen Na: 
mens Michael Kreef. McDonald jagte, 
nachdem das Unglüd gejchehen, jo jchnell 
als möglih davoit, und der arme 
Sunge, welcher eine bedenkliche Kopf: 
wunde davongetragen hatte, wurde mit: 
teljt Ambulanzwagens in die Wohnung 
feiner Eltern, No. 112 Sebor Str., 
befördert. 


— — — —— 


Ohne Zeitverluſt kann Jedermann auch in 
den entfernteſten Stadttheilen eine kleine 
Anzeige jürdie ,„Adendpoit‘’aufgeben. Eine 
Der 56 Auuahmeitellen ift Jedemnahbe genug. 


_—e |  . — . 


Kurz uud Neu. 


* Richter Ketelle Hat die Auswahl der 


r 


Abendpoſt 


— eine — 


Die 


Sagliche Auflage 


3. Jahrgang. — No. 136. 


— — 0 


———— — 


Die ſiegreichen Bäcker. 


Das Strike-Comite der Bäckerei-Ar- 


beiter hat ſeinen Sieg zu einem vollſtän— 


| digen gemacht, inden beinahe jüämmtliche | 


| 


Bädermeijter den Union=Gontralt unters | 
zeichnet haben und Feine hundert Mitz | 


glieder der Union mehr ohne Arbeit find. 

Die Kigarrenmader haben noch circa | 
300 Mann am Strife. un diejer Zahl 
find jedoh 100 Nicht-Unionleute einge: | 
ſchloſſen, 
Unterjtügung 
| jagt, 
Vöyne geboten haben, 
Union fordert, nur, um die DOrgani: 
fation zu fprengen, Andere kaufen, um 
die Kundichaft nicht zu verlieren, angebs | 
lih Eigarren von jolden Fabrifanten, 
bei denen beveit3 wieder gearbeitet wird. 

Die Yattennagler jind der zuperficht- 
lihen Meinung, da& fie ihren Kampf 
um einen Taglohn von 833.50 ſchließlich 
| gewinnen werden. An der. That find 
nur wenig Nichtunion-Leute zu haben 
und eine Anzahl der Contraftoren bat 
bereit3 Frieden mit ihren Leuten ge: 
ſchloſſen. 

Ein Strike von über 1000 Mitglie— 
dern der „Architectural Iron Workers— 
Union“ ſteht nahe bevor. Vor einiger 
Zeit wurden die ſeit Längerem exiſtiren— 
den Streitigkeiten theilweiſe beigelegt, 
indem die außerhalb den Fabriken arbei— 


erhalten. Es wird ges | 


als die Liſte der 


tenden Leute die 8ſtündige Arbeitszeit be— 


willigt erhielten. 
ſtehende Strike aber ſoll auch ſolchen 


I 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


Der jett in Ausjicht 


| Mitgliedern die Sjtündige Arbeitszeit 


Großgeſchworenen für den JulisTermin | 


auf den 18. nädften Monats feitgeiekt. 
Für diefen Monat beginnen die Gejchwo- 
renen ihre Arbeiten am nädhiten Dlontag. | 

* Auf eine von. H. Robinjon, Ede | 
der 64. Str.und Lafe Ave. wohnhaft, an: 
bängig gemadhte Beihwerde hin verhaf- 
tete beuie bie, Polizei den Gdward 
Moyers. Lebterer wird von dem Klä- 
ger bejchuldigt, ihm aus feinem Zimmer 
eine filberne Uhr und 827 in Baar ge: 
jtohlen: zu haben. 

* Der ald Gauner und Bauernfäns 
ger befannte- „Buih+ MeKinzie wurde 


vom Richter Prindiville um 350 ge: | 


ftraft, weil er den &. A. Miller aus 
Sonesville, And., am Samjtag Abend 
um 8210 beichwindelt hatte. 

* Dem Johıı McSrath, welcher unter 


am 9. Augujt 1889 ermordet zu haben, 
gefangen fißt, wurde geitern vom Rich- 
verftorbenen Baters in Augenfcein 
nehmen zu dürfen. 

* Ein unbefannter Mann wurde ge= 
ftern _befinnungslos und aus der Nafe 


verihaffen, die in Werkitätten und 


Yabriten arbeiten. 


Aus gefährliher Zage befreit. 

Gine Anzahl Kinder fpielte geitern 
Nachmittag auf dem Rajen im Garfield 
Part, als plößlich eine, allem Anjcheine 
nad tolle, Bulldogge erihten und Die 
Kleinen in große Angit verjegte. Es 
gelang ihnen jedoch jämmtlid aus der 
Nähe des gefährlichen Thieres zu ent: 
fommen, mit Ausnahme der Pleinen 
Sadie Johnion, welche, von Echred ge- 
banıc, jtehen blieb und obne Zweifel 
von dem wüthenden Thier gebiffen wor: 
| den wäre, wenn nicht der Poliziit Mit: 
chell rehtzeit ig erſchienen und dem Hund 
mit einem Revolverſchuß das Lebenslicht 
ausgeblaſen hätte. Das Mädchen wurde 
ſodann nach der in der Nähe befindlichen 


| elterlichen Wohnung gebradt. 


; Keriten um $25 geitraft. 


Saubere Bamille, 


Der irtjche Arbeiter Bernhard O’Neil 
von 4 Hobbie Str. wurde geſtern auf 


Antrag ſeiner Gattin wegen Mißhand⸗ 


lung verhaftet und hefite von Richter 
Die eigene 


Tochter und eine Reihe von Nachbarin— 


des Verklagten 


blutend in der Alley hinter dem Hauſe 


No. 15 S. Halſted Str. gefunden. 
Man ſchaffte ihn per Ambulanzwagen 
nach dem County-Hoſpital, woſelbſt ſich 
herausſtellte, daß er an 
mus“ litt. Der Mann iſt ungefähr 28 
Jahre alt und wahrſcheinlich in der 
Trunkenheit ſchwer gefallen. 


* Bernhard Steiner, ein 17 Monate | defien Nachbar William Dorgan, die ji 


3 nen legten gegen den brutalen Patron 
der Anklage, den Bolizijten Wm. Freyer | Zeugnig ab und der Gerichishof ſchentte 
. ihnen vollen Glauben, troßdem der An: 
' geflagte behauptete, daß bdiejelben weni: 


ter Baer gejtattet, die Reiche feines eben | ger von ihm „als ein Hund von feinem 


| Bater“ zu jagen müßten. 


Der Bruder 
DMeild erfchien, und awar in betrunfe: 
nem Aujtande, im Gerichtsjaale, um zu 
Gunften auszufagen, 
wurde indeß ungeachtet jeines Protejtes 


| zur Thür hinausgebradht. 


„Altoholiss | 


Iriſche Kampfhähne. 


Richter Hotaling entließ geſtern die 
beiden Streithähne George Sexton, 
einen Bruder des Sſtweiße und 


altes Kind, deſſen Ellein im Hauſe No. auf die Anklage der Schlägerei hin zu 


213 W. 12. Str. wohnen, ſtarb geſtern 
an Brühwunden, welche es ſich durch das 
Umwerfen eines mit heißem Waſſer ge— 
füllten Kefiels zugezogen hatte. 

* Thomas Bilnet wurde dur Die 
Gefhworenen von Richter Baker zu 
drei Jahren Zuchthaus verurtheilt, weil 
er in Albert Bohny’3 Wohnung, 1248 
W. Lake Straße einen Raub ausgeführt 
hatte, und Emma Deacborn geht auf 
ein Jahr nad dem County: Gefängniß, 
weil fie Xofie Leonard in 623 W. 
Monroe Strafe um eine Anzahl Schnud: 
ſachen beſtahl. 

* Die 15jährige Mary Miller von 
No. 102 Weilon Str. ijt feit vorgeſtern 
Abend jpurlos aus ihrer Wohnung vers 
ihwunden. Ihre Angehörigen beach: 
ritigten die Polizei, da fie fürdten, 
daß derſelben ein Unglück zugeſtoßen ſei. 

* Eine ſoweit allerdings noch nicht 
beſtätigte Depeſche aus Waſhington 
meldet, daß das Hauptquartier des 
Generals Miles von Chicago „nad 
St. Paul verlegt werben joll. 

* An der Ede ber 25. u. Hanover Str. 
wurde gejtern Abend gegen neun Uhr 
durch ein fhadhaftes Gasrohr eine Er: 
plofion verurfaht, welche den hölzernen 
Seitenweg in Brand jegte. Die Feuer: 
wehr jchritt indefjen fo jhnell ein, daf 
nur ein nomineller Schaden zu verzeich- 
nen war. 

* Die Firma LKitter & Conley in 
Pittsburg hat geitern 23 Güterwagen: 
Ladungen Kifentheile für die biefige 
Mabdijon HStraken » Brüde abgejandt. 
E3 ift alfo Ausfiht vorhanden, daf der 
Brüdenbau bald feiner Vollendung ent: 
gegengeben wird. 

* Franf Gorjewäfi von No. 1115 
Otto Str., mufte gejtern feinen eige- 
nen Sohn nebit . feinen beiden Neffen 
Frank und Nicolaus Gorfewäfi verhaf- 
ten laffen, weil: diejelben ihn und feine 
— ‚me in brutaler 

Be a a 
verhängte 8 jaubere 
Er Brieniriguen in Höhe von 
je 8100. 


| verantworten hatten, 


mit einer derben 


| Strafpredigt. 


Mie es jcheint, geriethen die beiden 
heigblütigen Söhne der „grünen Injel“ 
in einen Wortwecjel, der ichlienlich in 
einen regelrechten Fauſtkampf ausartete 
und hinter dem Haufe des Dorgan, 325 
Garfield Boulevard, ausgefochten 
wurde. Da die „Herren“ fidy hierbei 


| gegenfeitig die Augen braun und blau 


geihlagen hatten und beide ein gleich 
jhlimm. mitgenommenes Ausjeben zur 
Schau trugen, fo entgingen fie für dies: 
mal der Strafe. 


Lebens müũde. — 


Der No. 1493 Van Buren Str. 
wohnhafte 67jährige Amand Carlſon 
machte geſtern Abend einen Selbſtmord— 
verſuch mittelſt Erhängens, wurde in— 
deſſen noch rechtzeitig „abgeſchnitten“. 
Ueber die Veranlaſſung zu dem trauri— 
gen Unterfangen verweigert er jede Aus: 
funft, doch verlautet, daf der erjt vor 
Kurzem Eingewanderte jhon feit Länges 
rer Zeit Zeichen von Schwermuth zur 
Schau getragen hat. 


No glüdlih abgelaufen. 


Eine Locomotive der Illinois Cen— 
tralbahn-Geiellihaft fuhr geftern Abend 
gegen jechs Uhr an der Wabajh Ave. 
und 16. Str. in einen Kabelbahnivagen 
der Cottage Grove Ave. Linie hinein, 
doh Ffamen die Pafjngiere mit dem 
Schreden davon. Wem die Schuld bei: 
zumejien ift, hat foweit nod) nicht ermit: 
telt werden Fönnen. 


Ertrunten, 


Der ahtjährige Willie Dielan fpielte 
geitern Nachmittag auf einem im Fluſſe 
in der Nähe des im Bau begrifienen Ban 
Buren Str. Tunnel fhimmenden Bal: 
fen. Hierbei verlor er das Gleihgewidt 
und ertranf. Der — brachte 
die Leiche nach der Wohnun Eltern 
114 Sherman Sir. 


8 


welche ebenfalls die Strike-⸗ 


daß einige Fabrikanten höhere 


| Monopoliften im Kampf. 


Heute Vormittag wurde vor den Ride 
| tern Tuley, Collins und Horton im 
ı Amtssimmer des erjtgenannten Herrn 
die Klage der drei Stof Pards-Fürjten 
Armour, Swift. & Morris Nelfon ges 
| gen die „Aranfü Co.“ zur Verhandlung 
aufgerufen. Mehr als ein halbes Dus 
| gend der fähigften Advofaten vertraten die 
| P arteien und es wird ohne Zweifel 
einen harten Kampf abgeben. Es han: 
| belt fi) für die Kläger darum, fih der 
| Beiteuerung durch die „Tranfit Eomp. * 
zu entziehen. 

Die letztere iſt bekanntlich durch ge— 
wiſſe, ihr vor Jahren durch den Stadt⸗ 
rath ertheilte Vriwilegien in die für ſie 

ſehr angenehme Lage verſetzt, alles für 
| die Schladthöfe beitimmte lebende Vieh 

in ihren Höfen abladen zu dürfen, ef 
Saflelie feıne Bejtimmung erreicdh. 

Dieſes Privilegium bringt der verflag: 
ten Gejellichaft jährlich hunderttaujende 
von Dollars ein, welche die Herren 
Armour, Swift und Nelfon nur ges 
zwungen hergeben. 

Die Kläger verlangen nun, daß die 
„Tranſit Co.“ gezwungen werden ſoll, das 
Schlachtvieh entweder direkt ſelbſt an 
Ort und Stelle zu ſchaffen, oder anderen 
Bahngeſellſchaften zu erl auben, dies zu 
thun. 


— —— — 


Arg im „Schlamaſſel““. 


Ein Deutſcher Namens Albert Igel, 
welcher ſein Alter auf 56 Jahre angiebt, 
wurde heute von dem Poliziſten Kaliber 
in dem Augenblick verhaftet, als er im 
Begriff war, die Thür des Hauſes 2249 
Wabaſh Ave. aufzuſchließen. 

Igel giebt an, erſt vor 14 Tagen 
von South Bend bier angefommen zu 
jein. Derjelbe hatte von dem leerftehen: 
den Haus, 2249 Wabafh Ave., Beſitz 
ergriffen und am letzten Freilag ein 
Mädchen durch falſche Vorſpiegelungen 
veranlaßt, mit ihm hineinzugehen. Hier 
hatte er ſie anzugreifen verſucht, war 
jedoh durch ihr lautes Schreien . eins 
geihüchtert worden und ließ. fie ent- 
fliehen. 

Heute holte er fich wieder ein Mäb: 
hen, Namens Ela Garrin, von einer 
Nahmweijurgs-Dffice und wollte fi eben 
mit feiner Begleiterin in’s Hans begeben, 
al3 ev verhaftet wurde. Die Anklage 
gegen ihn lautet auf Einbrud. 


[4 


Wbistfey-Spelman im Sterben, 


Der berüdtigte Schnappäbrenner und 
Millionär Edwarb Spelman, : welcher 
unſeren Leſern noch vom Cronin:Proceß, 
her befannt fein dürfte, Sagt: in Beoria 
auf, Den Tod darnieder.‘ * 

Spelman ijt Mitglied bes „Wöiätey 
Truft“ und als Verwalter einer großen 
Brennerei in, Peoria angejiellt. Vor 
einigen Tagen verlor er, als er oben auf 
einer Leiter jtand, das Gleichgewicht und 
ftürzte in den Keller hinab, wobei ihm 
buchjtäblih die Schädeldede abgeriffen 
murde. Seitdem ijt er bemußtloß ge 
blieben. 


— —— — — 


Betrügeriſche Lumpenhändler. 


Der Lumpenhändler Chas. L. Schil⸗ 
ling wurde geſtern an der Milwaukee 
Ave. verhaftet, weil er ſich beim Ein— 
kauf von Lumpen und Eiſen einer fal⸗ 
ſchen Waage bedient hatte. “Seine 
Waage zeigte beifpielsweije nur ein 
Piund Belajtung an, wenn ein. vier 
Piund wiegender Gegenjtand an diefelbe 
gehängt wurde. Richter Ya Buy jirajte 
den frechen Betrüger heute Vormittag 
um $50 und die Kojten. Die gleiche 
Strafe traf .audh ben John Eppftein, 
der fich ebenfalls einer falfhen Wange 
bedient. 

* — — — — 


Rachbarliche Fehde. 

Theodor Schadweiler, von 314 Cleve⸗ 
land Ave., hatte heute den in gleichem 
Hauſe mit ihm wohnenden Muſiker 
Emil Wagner dem Richter Kerſten 
unter der Anklage vorführen laſſen, daß 
derſelbe ſeinen Hund bei Seite geſchafft 
abe. 
Die Beweiſe waren indeß außeror⸗ 
dentlich fadenſcheinig, und da überdies 
der Werth des abhanden gekommenen 
Köters ein ſehr fragwürdiger zu ſein 
ſchien — ein Zeuge ſchätzte ihn auf fünf 
Cents — erfolgte die Freiſprechung. 


Theurer Rauſch. 


Richter Prindiville verurtheilte heute 
den Henry Auſtin zu einer 108tägigen 
Bridewell-Strafe, weil dieſer ſich kürz⸗ 
lich in der Trunkenheit das Vergnügen 
gemacht hatte, zwei Chineſen und einen 
Farbigen mit einem Revolver zu ängſti⸗ 
gen und in den Strafen herumzujagen. 
Die Woffe war aus einer Wirthſchaft in 
der Clark Zir. - geitohfen. 


Die „„Abendpoft’‘ hat mehr Lefer and folg 
lid) aud mehr ficine Uinzrigen, ats alle andes 
ron deutiſchen Zeilungen Chieagos zuſammen⸗ 
genommen. 


Nette Wirthſchaft. 


In Englewood ſcheinen bezüglich de 
Qurführung der Sanitäts-Verorbnun: 
gen noch vorjintfluthlihe Zuftände zu 
berrichen. ‚Hinter dem Haufe No. 6110 
Haljted Str. liegt nämlich ein Pferb, 
das vor drei Tagen frepirte und jeit Dee 5 
Zeit vergeblich feines „B —— gr 
barıt. Zum leberfluß "wohnt u 
nanntem Haufe audı nah ein 3 Bi 
doch diefer Herr wäjcht feine Händein 7 
Unfhuld umd erklärt, dap er nom bem 
Sale bereits dreimal Meldung — | 
"babe. 





— einen ennd 


er 
"| fein fcheint. Aber daß er mit einer 
foldhen Neußerung Eindrud auf 
bie Jury maden 


das ift das Demerkeutwertbe an der 


1 Bafbington Str. Str Chicago. 
” Telephon Ro. 1498 und 4046. 
Rn MBreiß der Gonntagäbeilage.... 2 Centa 
Se frei in’3 Haus geliefert — 
im Boraus begaßt, in * — 
Mußlande portofrei... 


Redakteur: Sritz Glogauer. 


3 n den Rieſenkrach zu Philadel⸗ 
phia der ſchon mehr als zehn Millionen 
Dollars gekoftet hat, wurde auch der 
fromme General » Boftmeifter Wana⸗ 
maker verwickelt. Es ſtellte ſich heraus, 
daß er mit einem der betrügeriſchen 
Bankpräſidenten in ſehr inniger Ge— 
ſchãftsverbindung geſtanden und ſogar 
Aktien der Haupt⸗Schwindelbank beſeſ—⸗ 
ſen hatte. Wanamaker erklärte jedoch 
den Zuſammenhang der Dinge in durch— 
aus glaubwürdiger Weiſe ſo, daß er 
lediglich als einer der Betrogenen er—⸗ 
ſcheint. Nach ſeiner Darſtellung hatte 
er in ſeinem ſowohl wie in' ſeiner Frau 
Namen bedeutende Geldſummen bei der 
Keyſtone Nationalbank hinterlegt. Auf 
Anregung des Direktors der Bank, des 
inzwiſchen verſtorbenen Gauners Lucas, 
hatte er in Gemeinſchaft mit Letzterem 
eine Menge Aktien der Reading Bahn 
gekauft. Da dieſe Aktien ſielen, und 
folglich Differenzen zu decken waren, ſo 
forderte Wanamaker von Zeit zu Zeit 
den Lucas auf, ſeinen Antheil beizu— 
ſteuern. Lucas hatte kein Baargeld 
und beglich ſeine Schuld dadurch, daß 
er Aktien der Bank als Sicherheit in 
Wanamakers Hände legte und das Geld 
ſelbſt dem Conto Wanamakers gut— 
ſchrieb. Erſt nach dem Tode des Lucas 
entdeckte Wanamaker, daß Lucas that— 
ſächlich die Gutſchrift unterlaſſen und 
ihm gefälſchte Aktien übergeben hatte. 
So wenig man auch ſonſt von Wana⸗ 
maker halten mag, ſo iſt kein Grund 
vorhanden, dieſe Angaben zu bezweifeln. 
Sie erklären vielleicht die Gerüchte, 
vor Jahresfriſt über ſeinen angeblich 
bevorſtehenden Bankerott im Umlauf 
waren. Wie es ſcheint, iſt der ſchlaue 
John gleichzeitig von zwei ihm überlege— 
nen „Geſchäftsleuten“ gerupft worden, 
nämlich von Lucas und von Jay Gould. 
Letzterer trieb die Aktien der Reading 
Bahn ſo herunter, daß Wanamaker ein 
rieſiges Vermögen einbüßte, Erſterer 
beſtahl ſeinen „Freund“ gerade heraus. 
Wenn einmal der Vorhang gelüftet wird, 
der gewöhnlich die Gebahrungen der 
amerikaniſchenFinaz-⸗Napoleons verhüllt, 
ſo kommen ſchöne Dinge zum Vorſchein! 


Auf derRummerirung derStimm⸗ 
zettel zu beſtehen, haben die Republika— 
ner in der Legislatur von Illinois doch 
nit für gerathen gehalten. Die Des 
mofraten wollten e3 darauf anfommen 
lajjen, lieber da3 ganze aujtralijche 
Wahlgejeb zu Falle zu bringen, als zu 
gejtatten, da dafjelbe vollitändig ver- 
pfufcht werde. Sie jagten ganz richtig, 
daß die Wahl unter allen Umftänden ge: 
heim fein müffe, und daß weder gegen 

‚die Cinfhüchterung noch gegen die Be- 
ftehung der Wähler irgend. welcher 
Schub vorhanden fein würde, wenn an 
der Nummer des Stimmzettel mit Si- 
cherheit erfannıt werden könnte, wie der 
betrefjende Wähler geftimmt ha be. Da je: 
der denkende Menſch zu demſelben Schluſſe 
kommen mußte, die Verantwortlichkeit 
für das Scheitern der Wahlreform alfo 
unbedingt den Republifanern zugefallen 
wäre, fo hielten jie es fhließlich für das 
Klügfte, muthig zurüdzumeihen. Am 
Gonferenzausihuß ver; zichteten ſie auf 
ihre Forderung, wogegen die Demokra— 
ten das Zugeſtändniß machen ſollen, daß 
die Wahlzettel ein halbes Jahr lang auf: 
bewahrt, umd die Stimmpläße in Chi: 
cago eine Stunde früher gejchloffen wer: 
den joflen, ald auf dem Lande. Das tft 
bie legte, wenn auch nicht die fehmerite 
ber parlamentarifchen Niederlagen, welche 
die Republikaner in diefer dentwürdigen 
Tagung erlitten haben. Sie haben ver: 
zweifelt wenig gethan, um das Vertrauen 
bes Bolfes wieder zu gewinnen und den 
Staat zurüd zu erobern. 


=. Die Prehibitioniiten find uncr- 
miüdlich und unerſchöpflich in ihren Plä- 
en zur Bekämpſung des „Königs Al— 
kohol“. Kaum iſt der eine Angriff ab— 
geſchlagen, ſo ſinnen ſie auch ſchon auf 
= ein m neueren, noch toileren. 

Der Rüdgang der Prohibitions- 
bewegung im Xieften, dur welchen 
= die Gejete gegen den Verlauf geijtiger 
2. Setränte in Jowa, Kanjas und den 
= beiden Dakota bebreüt werden, die 
n Fruchtloſigkeit der tollſtrengen Erlaſſe 
in Maiue und Vermont ſcheint ſie nur zu 
neuen Verſuchen anzuſpornen, um alle 
Welt nad iker Facon jelig- zu maaıen. 

Ihr Neueites ift die Gründung der 
Anti⸗Nuiſauce⸗League“, welche es ſich 

zum Ziele geſetzt hat, dem Verkauf gei— 
2 iger Getränke, ohne alle, weiteren 
= Gejeße, auf den Grund hin zu Yeibe zu 
gehen, dak Alkohol „Sift“, folglich 
jeder Pla, wo er in irgend einer 
= Miihung verf-uft wird, ein Gemein: 

haben jei, 

Natürlih Lit nicht die gerinaite Aus- 
ficht dazu, daß fie mit ihren Nuichanuns 
gen bet dei Gerichten durchdringen wers 
den. Das Betreiben eines vom Staate 

"anerfannten Gejhäfts wird von den 
Serichten nicht zum Gemieinſchaden er⸗ 
Bene. (Anz. d. Weit. “) 


; Dem englifhen Thronfolger 
> dürfte jet die Erfenntniß aufgedäm: 
mert fein, baf die Zeiten fich. gewaltig 
haben. Ein geadelter und be: 
-titelter Rechteanwalt, der Vertreter bes 
"auf Verleumdung Elagenden Yalfchipie: 
ler Cumming, bat im offenen Ge: 
richts erklaͤrt, wenn ſein Schützling 
ent der Heeresliite geftrichen werde, fo 
m Ban Feldmarfhull Prinz von 
3 aus dem Heere ausgeftoßen wer: 
„Des der Aboofat das zu jagen 
een 
er feste eng 

u verlieren, 


eande! 


die | 


Sade. Die Adhtung vor dem FKron: 
prinzen muß doc felbft in den Kreifen 
der englifhen Krämer fchon unter den 
Nullpunkt gefunfen fein, wenn ein Anz 
walt bie Sade feines lienten durch jo 
furdtbare Angriffe auf den Prinzen von 
Wales fördern zu können hofft. Es 
muß, mit anderen Worten, jchon „popu= 
lär* geworden fein, den zufünftigen 
König von England als einen Lumpen 
zu bezeichnen, der nicht einmal eines 
militäriſchen Ehrentitels, geſchweige 
denn bes Thrones würdig it. Gin Wuns 
der it das freilich nidt. Der Prinz 
hat nicht nur gejpielt, wie jeßt zu feiner 
Bertheidigung angeführt wird, foudern 
er bat aus dem Spiel ein Gewerbe ge: 
macht und bat reiche Emporföümmlinge 
nur deshalb befucht, um ihnen einen 
Theil ihres Geldes abnehmen zu Tönnen. 
Etwas Gemeineres läßt fi wohl faum 
benfen. 


_Lokalbericht. 


Stadtrathsfigung. 


Der Krieg gegen die Straßen: und 
Seitenwege-Derfperrung wird 
fortgeſetzt. 

Commiſſär Aldrich erfreut ſich bei 


konnte, 


ſeinem Feldzuge gegen die Straßenver- 


ſperrung lebhafter Unterſtützung Seitens 
des Stadtrathes. In der geſtrigen 
Sitzung wurde eine Reſolution ange— 
nommen, laut welcher in Zukunft auch 
derjenige Punkt der betreffenden Ordi— 
nanz, welcher ſich auf das Stehenlaſſen 
von Fuhrwerken aller Art in Straßen 
und Alleys während der Nacht bezieht, 
ſtrikt durchgeführt werden ſoll. 

Diejenigen Stadträthe, welche den 
Scandal lieben oder auch ſtets darauf 
aus ſind, aus ihrer Stellung politiſches 
Kapital zu ſchlagen, brachten die Vorſitz⸗ 
Angelegenheit wieder auf's Tapet. Der 
Mayor war nicht anweſend und Ald. 
Sexton präſidirte. 

Ald. P. F. Haynes brachte eine Re— 
ſolution ein, in welcher Mayor Waſh— 
burne in aller Form aufgefordert wurde, 
als Bürgermeiſter von Chicago zu reſig— 
niren, und zwar, weil er ſich geweigert, 
den Vorſitz zu führen und weil er den 
Stadtrath eine „Menagerie“ (bear- 
garden) genannt hat. 

Diefe Rejolution wurde felbitverftänd:- 
li niedergeftimmt, gab aber zuvor 
Beranlaffung- zu Scenen, welche obige 
Auslafjjung de3 Mayors jo ziemlich 
rechtfertigen. 

Der Commiffär für öffentliche Arbei- 
ten unterbreitete einen Bericht über die 
Urfahen der Gas-Erplofionen an ben 
GinfteigeLöchern (manholes). Als Ur: 
fahen wurden mangelhafte Bentilation 
und Shadhafte Hauptröhren angegeben. 
63 wurde befürwortet, einen Infpector 
zu ernennen, defjen Pflicht es fein jo, 
die unterivdifchen Leitungen zu infpis 
irn. Der Beriht wurde an den 
Finanzausſchuß überwieſen. 

Angenommen wurde ein Antrag, die 
Boone Str. in DeKalb Str. und Vark 
Front am Lincoln Park in Ogden Front 
umzutaufen; ebenſo ein Antrag, an der 
Belmont Ave. anſtatt einer feſtſtehenden 
eine Drehbrücke zu bauen. 

Der Mayor und Comptroller wurden 
bevollmächtigt, alle Streitigkeiten zwi— 
ſchen der Stadt und den Gasgeſellſchaf⸗ 
ten nach Gutdünken zu ſchlichten und 
Contrakte für den ſtädtiſchen Gasver—⸗ 
brauch abzuſchließen. 


„Illinois Ceutral⸗“ gegen die 
Stadt. 


Die „Illinois Central Bahn“ bean—⸗ 
tragte im Kreisgericht den Erlaß eines 
Einhaltsbefehls gegen die Stadt, wo— 
nach dieſer verboten wird, die Klögerin 
an der Errichtung einer Mauer an der 
56. Str. zu hindern. Der Bau war 
bereits nahezu vollendet, als, wie gemel— 
det, am Freitag die ſtädtiſchen Behörden 
einſchritten und den Bahnarbeitern 
unter Androhung der Verhaftung die 
Weiterarbeit unterſagten. Die Bahn— 
geſellſchaft behauptet, ein gutes Recht 
zur Abſperrung der Straße zu beſitzen 
und erklärt überdies auch noch, daß 
damit der Sicherheit des Publikums 
gedient werde. 


Die „Schneckenpoſt““ in der Hals 
ſted Str. 

Die Anwohner der S. Halſted Str. 
bereiten gegenwärtig eine Maſſenver— 
ſammlung vor, in welcher gegen die 
langſame Fahrweiſe der 
ßenbahnwagen Proteſt erhoben werden 
ſoll. ine Tour von der D’Brien Str. 
bis zur Ede von Wabajh und Nandolph 
Str. nimmrt bei der gegenwärtigenBumz 
melei etwa 45 Minuten Zeit in Anſpruch. 


Die dritte Spelunte geſchloſſen. 


Bürgermeiter Wajhburne bat dem | jperren. 


Simon Jadjon von 103 W. Madijonr 
Str. die Wirthfchaftslicen; entzogen. 
Der zu Grunde liegende Bericht der 
Bolizei ging dahin, daß der Plab ein 
Verfammlungsort von WDieben 
Dirnen fei, melde ihre Opfer dort hin— 
einloden, betäuben, dann berauben und 
ſchließlich hinten in die Alley werfen. 


Von ploͤtzlichem Tode ereilt. 


Der No. 106 Sheffield Ave. wohn⸗ 
hafte 62jährige Fuhrmann Auguft Mül- 
ler wurde geitern Abend an der Seren: 
zung der Northweitern-Bahn-Pinie und 
der North Ave. jo unglüdlich von feinem 
Wagen gefhleudert, daß er bald darauf 
verftarb. Sein Pferd war dur eine 
Locomotive fheu gemacht worden. 


Natürlihe Zodesurfade. 


Yu dem Inguejt, welchen der Goroner 
an der Xeiche von Nubert M. Hillard 
abhielt, ſtellte es ſich heraus, daß Herz: 
ſchlag die Todesurſache war. 
wurde bekanutlich in ſeiner Wohnung, 
No. 688 Oakley Ave. durch ſeine Frau, 
als dieſe nach zweiwöchentlicher Abweſen⸗ 
=“ 2 Haufe — todt auf⸗ 


Hillard 


Frauen“. 


Weſtſeite Stra- 


welche bereits 


richten figuriren. 


und | 


nicht mehr viel gelegen. zu 


Chili, — 
theiligen fich. 


Eine Eägemühle für den —S— 


be» 


Vie hiefigen |rländer machen gewal: 
tige Anftrengungen, um bei der künfti- 
ger Weltausjtellung zu zeigen, daß ihr 
Baterland ebenfalls Dinge produsirt, 
welche des Ausjtellens werth find. Die 


iriſchen Parlamentsmitglieder William 


Redmond und T. P. O'Connor, welche 
ſich gegenwärtig in Chicago befinden, 


conferirten geſtern mit dem Präſidenten 


des Direktociums und ſtellten vor allem 
eine reichhaltige Beſchickung der Aus— 
ſtellung mit Textilerzeugniſſen Woll⸗ 
waaren, Spitzen, Hanf, Flachs ꝛc.) in 
Ausſicht. 

Der amerikaniſche Geſandte in San—⸗ 
tiago hat dem Staatsdepartement in 
Waſhington angekündigt, daß Chili ſich 
an der Ausſtellung betheiligt und zu 
dieſem Zweck bereits 8100, 000 (in Gold) 
bewilligt hat. 

Bezüglich Dänemarks meldet der Ge— 
ſandte aus Copenhagen, daß die dortige 
Regierung zwar etwas Entſcheidendes 
noch nicht gethan habe, doch ſtehe die 
Betheiligung ſo ziemlich außer Frage. 
Die verſchiedenen Induſtriegeſellſchaften 
Dänemarks ſind um ihr Gutachten an— 
gegangen worden und deren Antworten 
find noch nicht vollzählig eingegangen, 
daher die Verzögerung der Entjcheidung. 

Aus Michigan wird gemeldet, daß die 
dortige Yegislatur $123,000 für Die 
Austellung hergeben wird. 

Um das Vieh, welches auögejtellt 
werden fol, unterzubringen, werden 
Ställe von 600,000 Quadratjuß Flä: 
heninhalt nöthig fein. 

Die Galifornifhen Commifjäre find 
geitern bier angefommen und waren 
heute jhon bejchäftigt, einen Plak für 
ihre Ausjtellung auszufuchen. 

Das Departement für Forftwefen 
beichäftigt ji gegenwärtig »mit der 
Frage, ob es nicht zwedfmähig wäre, eine 
Sägemühle inı Ausftellungsplaß aufzu: 
ftellen, die natürlich in voller Thätigkeit 
fein müßte. An diekgirmen, welche fic für 
die Angelegenheit interejjiren und einen 
verhältnigmäßig großen Raum bean: 
fpruchen, ijt eine Zujage vorläufig nod) 
nicht erfolgt. - 

Aus Monticello, IU., wird depefdhirt: 
Dberft &. T. Lee, welder die Leitung 
über das®erbrüderungsfeit der, Blauen“ 
und „Grauen“ während der Ghicagoer 
Weltausjtelung übernommen hat, ift 
focben aus, dem Süden zurüdgefehrt, 
wo jein Plan die herzlicgjte Unterftüßung 
findet. Nichter Samar und viele andere 
füdliche Führer haben "jeine dee auf's 
Entjchiedenjte gutgeheißen, und die über: 
wältigende Mehrheit der füdlichen Ve— 
teranen ijt zu Gunjten der Bewegung. 


Anmakung der R. E, Straßens 

bahngeſellſchaft. 

John Meyer, ein Kutſcher der Eis— 
fabrik von Kurtz und Huttenlocher, war 
auf Veranlaſſung der „Nocrdſeite Stra— 
ßenbahngeſellſchaft“ verhaftet worden, 
weil er angeblich in der Wells Str. den 
Verkehr ihrer Kabelwagen geſtört haben 
ſolle. Die Unterſuchung ergab, daß die 
„Cars“ bei gutem Willen des Betriebs⸗ 
perſonals ſehr wohl hätten paſſiren kön— 
nen und, daß lediglich die außen an den 
Wagen hängenden Fahrgäſte durch den 
haltenden Eiswagen geniert worden 
ſeien. 

Richter Kerſten ſprach den Angeklag— 
ten in richtiger Würdigung des Umſtan— 
des, daß die Kabelbahn-Beſitzer nicht 
mehr Rechte auf die Straßen, als die 
übrigen Bürger haben ſollen, vonStrafe 
und Koſten frei, und erklärte, daß die 
Geſellſchaft Sitzplätze für ihre Fahrgäſte 
beſchaffen müſſe. 

— —— — — 

„Viſitation und Aid Society““. 


Dem Berichte der „Viſitation und 
Aid Society“ für den Monat Mai ent— 
nehmen wir folgende Daten von allge— 
meinem Intereſſe: Die Geſellſchaft be— 
willigte in 35 Fällen Gefuche um Unter: 
jftüßungen, ermwirfte einem Bittfteller 
freie Gijenbahnfahrt, vernrittelte die 
Adoption von acht verlaffenen Kindern, 
verfchaffte drei Perfonen Beichäftigung 
und jorgte für die Aufnahme von 97 
PVerjonen in Hojpitälern, Schulen und 
das „Heim für gefallene Mäddıen und 
Außerdem ließ die Gefell: 
[haft täglich die Bolizeiftationen beſu— 
chen, um nad dem Befinden und den 
Bedürfnijien rg zu ichen. | 
—— — 


Von ſeiner Gattin des Diebſtahls 
beſchuldigt. 

Die Hermann Roſe'ſchen Eheleute, 
ſeit läugerer Zeit den 
Kriegspfad gegen einander _beiveten 
haben, werden wieder einmal im den Ge: 
Die Frau ließ nänız 
lich ihren Gatteır unter der Anklage des 
Dicbitahl8 verhaften und in eine Zelle 
der ®. Chicago Ave Polizeijtation era: 
Sie beſchuldigt ihn, während 
ihrer Abweſenheit ihre Zimmen erbrochen 


amd ſämmtliche Möbel weggeihafft zu 


haben. 


— ⸗ 


Wird ihr Recht erhalten. 


Die Geſchworenen in Richter Tuthills 


Gericht ſprachen geſtern der Schauſpie⸗ 
lerin Martha Rudaſil die Summe voa 
$335 zu. Der Verklagte war der Thea⸗ 
terdirektor M. B. Diile, welcher bie 
Klägerin auf zehn Wochen zu 840 per 
Woche engagirt hatte, Da jih das 
betrefiende Stüf „After tmenty Years“ 
jedoch nicht als zugkräftig genug erwies, 
weigerte er ſich, den Contrakt inne zu 
halten; jetzt wird er aber doch wohl oder 
übel „blechen“ müſſen. 


Vergoldete Rickel.“ 


Capt. Vorter von der Bundes⸗Ge⸗ 
heimpolizei confiszirte geſtern in den 
Geſchãften von Charles Karup, 345 
Clart Str., W. Ternerdt, Ecke State 
und Waſhington Str. und Bite & Bil: 
fon, 57 Waſhington Str. 
„Nidel“ die den $5 Golvftüden um jo 


aha fe 


wurde 


vergoldete 


ſahen, als auch die Ränder der 
we Wei. — r 


Thomas und — abermals 
in —2 Licht. 

In ber geftrigen Esumtyrath-Sipung 
faın e3 gelegentlich der Ausloojung der 
Großgeihmorenen für den Juli-Termin 
zu einer mwiderlichen Scene. Als näms 
!i die Ziehung vorüber war, erklärte 
einer der Zähler, daß zwei der Stimm: 
zettel in ber Weife gebogen worden jeien, 
daß fie dem, der in den Hut griff, zuerft 
in die Hände gelaugen mußteit. 

Gen. Lieb verlangte jofort eine gründ- 
liche Unterfuchung der Angelegenheit und 
; als darauf gejagt wurde, dak die gebo:» 

genen Zettel von kleming und Thomas 
in den Hut gemorfen worden waren, 
Iprang erfterer wüthend auf und verübte 
einen Pärm, dag den übrigen Gommij- 
fären, wären jie nicht an dergleichen 
Dinge gewöhnt, Hören und Sehen hätte 
vergehen nüfen. Während Fleming 
dann einerjeits jeine Unfchuld betheuerte 
und gleichzeitig die Collegen mit Namen 
belegte, die in Feinem Lericon zu finden 
find, ſchlängelte er ſich an den Tiſch, auf 
welchem die Stimmzettel lagen, nahm 
diejenigen, welche als corpus delicti 
gelten ſollten, in ſeine Hände und, nach— 
dem er ihnen raſch die urſprüngliche 

Form gegeben, präſeutirte er ſie den 

Vertretern der Preſſe und einigen ſeiner 

Mitcommiſſären, mit der Frage, ob 
dieſe Zettel wohl in irgend welcher Weiſe 
gezeichnet ſeien. 

Er hütete ſich jedoch, die Dinger 
Jemandem in die Hand zu geben. Herr 
Thomas hatte kein Wort zu feiner Ent: 

ı IYuldigung vorzubringen. 

Nahdem der Sfandal eine längere 
Meile gedauert hatte, beruhigte man fich 

| nad und nad und auf Antrag des Gen. 

Lieb wurde eine Neuwahl angeordnet, 

welche die folgenden Herren zum Ge: 

ſchworenendienſt verpflichtet: 

Chriſtopher J. Tuile, 394 W. Ins 
diana Str.; Geo. E. Beckwith, 605 
School Str.; A. Koblik, fr., 275Wells 
Str.; Henry Boldt, Bremen; ©. Got: 
Iof, 358 Bomwen Ave.; %. . Hajting, 
Rande McNaly- Gebäude, David Deilt, 
2101 Archer Ave.; F. Fucik, 581 
Gentre Ave.; €. ® Marſh, Dat Part; 
Thomas Reddy, 4455 Halited Gtr.; 
B. M. Cohen, 400 Eenter Str.; F. 
A. Lagefhulte, Barrington; Frank 
Goble, 2239 Portland Ave; 9. Ban 
Baalen, 3601 Forreft Ave.; Wm. Ar: 
nold, Mattejon; Eli Liepmanfohn, 792 
Milwaukee Ave.; Andrew Duggan, 43. 
Str. und Wright Str.; Henry Pfaff, 
179 13. Str.; Geo: R. Harris, Nor: 
wood Park; Geo. E. Plumber, Auftin; 
Peter Hurter, New Trier; Henry ©. 
Haud, 167 Wafhington Str.; Döcar 
Yurdid, 260 ©. Ajhland Boulevard. 


Grace Melvilles Carriere. 
Ihre New Dorfer und Chicagoer 
Abenteuer. 

Grace Melville, die hübfche junge 
Frau, welche, wie bertchtet, legte Woche 
wegen Stehlens von ein paar Seehunds= 
fell-Mänteln verhaftet wurde, liegt in 
Folge von Nervenüberreizung in friti- 
fhem Auftande im Michael Reefe Ho: 
fpital darnieder. Die Yrau hat einen 
„Record“ und ift, NT Jugend, 
ihon häufig in zwefdentiger Lage geme: 
fen, jo baf ihre Nervöfität eigentlich et= 
was fonderbar erfcheint. Der wegen 
jeiner Verbindung mit Grace aus feiner 
Stellung entlafjene Gifenbahnbeamte C. 
Pinney hat fih in der Evanjtoner 
Sejellichaft dur die Affaire fo ziemlidy 
unmöglih gemadt. Frau Melville ijt 
eine geborene Volfamer und war vor 
einigen Jahren eine gefeierte Schönheit 
im Süden. Gie heirathete einen reichen 
New Yorker Namens Beatty, trennte 
fi aber von ihm nach kurzer, unglück— 
liher Ehe. Dann nahm jie den Na— 
men Delville an und wurde bald darauf 
mit der Rolizei befannt, indem fie die 
Ausjtattung eines möblirten Zimmers 
verpfändete, welches fie gemiethet hatte. 
Reiche „Freunde* nahmen fid) ihrer an, 
und fie entging dem Gefängniß. 
 Eeit ihrer Ankunft in Chicago hat 
fie in fafhionablen Kofthäujern an der 
Michigan Ave. gewohnt und gilt für 
eine Muftflehrerin. Zur Zeit, da fie 
wegen Diebjtahls arretirt wurde, wohnte 
jie bei Fran Pyons, 1274 Indiana Ave. 

Was nun Grace Befanntjehaft mit 
Pinney anbetrifft, fo fol diejelbe mehr 
als intim gemwejen jein. Sie jelbit gab 
bei ihrer Berhaftung zu, daß fie die 
Nacht zuvor im Hotel Grace zugebradht 
habe und auch die Polizei fand, als fie 
| diefem Zimmer einen Bejuc abitattete, 
Pinney dort vor. 

Der Anwalt der Frau beabfichtigt, 
ihre Bertheidigung auf die Wahnfinns- 
theorie zu bajiren. 


Forepaugh fomme! 


Wir jehen uns veranlaßt, nohmals 
auf die Aufunft von yorepaughs. welt: 
berühmten Gircus hinzumeijen, der am 
Montag, den 15. d8, M. hier eintrefjer 
wird. Aın genannten Tage wird Mor: 
gens von 8 lIhr ab ein prächtiger Umzug 
jtattfinden, den zu jehen,e3 fi) jogar für 
die Bewohner der entlegenften Vorſtädte 
lohnen wird, eine Fahrt „Down town“ 
zu riöfiren. Ueber die Oroßartigfeit 
der Forepaugh'ſchen Menagerie, der ko: 
loſſalen Anzahl von wunderbar dreſſir⸗ 
ten Pſerden, Elephanten und anderer 
Thiere, der Leijtungen in höherer Gum: 
naftic, u. f. m. ließen fih ganze Spal- 
ten füllen, doch wollen wir unjeren Le. 
jern nidjt zu viel davon verrathen, damit 
die Ueberrajhung beim Bejud) der Bor: 
jtellung eine um fo größere ift. 


Ameritamäde. 


Eine aus etwa 25 Perjonen bejtehende 
Abtheilung Polen trat gejtern per Bal: 
timore & Ohio Bahın die Rüdreife nad 
der alten Heimath an. Die Leute waren 
vor nit langer Zeit in Holge glänzen: 
der Schilderungen hieſiger Berhältnifje 
ausgewandert, ‚jahen fi aber bier ber; 
artig enttäufht, daß fie ſich ſchon vom 
erften Tage an wieder in die alten Ver: 
ältnifje ——— — 

nde und Bela m. 

m 3 das Geleit zum Behnber, 
wahrhaft rüßrende Abfdjiede 


we. 


Bemerkenswerther Erfolg in Lin: 
2 4 s 
von Qungenfranfheiten. 


Herr %. 3. Siry, hierfelbit, giebt 
überzeugende Beweife über den 
Werth des Heilmittels. 


„Sie fünnen ermeijen, wa3 die. neue Be: 
handfung für Surngenleiden an mir bemirft 
bat, wenn ich Ihnen jage, dak ich jo fchwac 
und franf war, als ich zum eriten Male zu 
Dr. Carroll ging, dai alle meine Freunde 
glaubten, ich würde bald — wie ich 
ſelber auch nicht anders dachte. Anſtatt zu 
ſterben, fühle ich mich jetzt jedoch ganz wohl. 
Ich habe an Kraft und Gewicht zugerommen 
und faın täglich meiner nGe chafi nachgehen.“ 


Serr Fran! 3. Sirn. 

Sp begann Herr Franf X. Eiry, von 
Swift & 6o., Stod Yards, ein mohlbefann- 
ter Vürger von Safe View, welcher in 805 
47. Str. wohnt, als ihn der Berichterftatter 
vor einigen Tagen beiuchte, 

„Ih war jehr elend und monatelang zu 
ſchwach, um zu arbeiten, gewejen, bevor ich 
mich in die Behandlung des Dr. Carrolf bes 
gab“, uhr Herr Siry fort. „Ach wurrde vier 
oder fünf Jahre lang beitändig jlimmer und 
litt an einem Hujten, der mich oft zu erftiden 
drohte. Bruft und Lunge jchmerzten ſehr 
nach den Huſtenanfällen, die mich ſo erſchöpf 
ten, daß ich nicht anfrecht ſtehen konnte. 

Ebenſo war mein Magen in Unordnung. 
Es formten ſich Gaſe, die Aufſtoßen verur—⸗ 
ſfachten, und näch dem Eſſen hatte ich ſtets 
heftige Schmerzen. Ich verlor den Appetit 
und mußte mich zwingen, nur das Aller: 
wenigite zu genießen. 

„Ich hatte ſowohl Catarrh als Schwind⸗ 
ſucht, und meine Naſe war ſo verſtopft, daß 
ich nur durch den Mund athmen konnte. Ich 
litt ſeht an Kopfweh und konnte Nachts nicht 
ihlafen, fondern wälzte mich ruhelos umher 
und fühlte des Morgens ebenio müde und 
elend als am Abend zuvor. Sch war jtet3 
erfältet ud jpucte häßlichen, dıden Schleim. 

„Sie können fidy gar nicht denken, welch 
ein Wrad ic) war, aber ich ıwar über alle Be- 
ihreibung elend und matt. Ich Fonnte 
faum no allein jtehen und viel weniger 
gehen und fah aus wie ei Gierippe. An 

tbeit war gar nicht mehr zu denfen, und 
fühlte ih, daß e8 vergebens fei, no) Hoff: 
nung zu hegen. 

„Jebt jedoch, Danf dem Tr. Carroll, fühle 
ich mich bejjer, ala ich je erwartet hatte. Mein 
Appetit ift gut, der Magen ſchmerzt mich 
nicht mehr, und die Dyspepſie iſt ebenfalls 
verſchwunden. Ich haäbe an Fleiſch und 
Kraft zugenommen und kann regelmäßig 
meine Arbeiten beſorgen. Eine Meile zu 
Fuß zu gehen wird mir leichter als früher ein 
Block, und ich glaube, daß Dr. Carroll der 
beſte Arzt in Chicago iſt. Er hat wenigſtens 
mir geholfen, als ſonſt kein anderer Arzt 
etwas thun konnte, und nicht allein, bay 
ſeine Behandlung wie ein Wunder wirt, 
auch jind jeine Gebühren für Medizin um 
Behandlung jehr niedrig,“ ſchloß Herr Siry 
ſeine Erzählung. 


Dr.3.6. Carroll, 


Spezialift für dhroniihde Krankheiten Der 
Nafe, des Kopfes, des Halſes, der 
Eungen und des Magens. 


96 State Str., Chicago. 


Gegenüber Marſhall Field's. 


Of ſice-Stunden: 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nahmittag; 2 bis 4 und 61% biß 3 Uhr Abends. 
Sonntags: 9 Ubr Vormittags biß 12 Uhr Mittags. 
Bronditis, Afthma, Schwindjucht, Rhenmatismus, 
Dyspepfie und Hautkrankheiten geheilt. 
Mediginen werden frei gellciert 


en Patienten, weltye D.. Carroll für Behaudlung bes 
zahlen: Patienten fünn:n auch brieffic) behandelt und 
Are werden mit Ausuchme berjeiigen, weldge bie 

biorgo!d- Behandlung erjorderu, die ur in der Office 
angewandt werden Faun. Seudet 10 Geuts für ein 
a wenn Ihr behandelt zu werden 
win 


Blidmann und Siegel unter Bürgs 
ſchaft. 

David Glidmann und SimonSiegel, 
die beiden ruffiichen Juden, welche bes 
fanntlih vor Kurzem, an fcdhweren 
Brandwunden leidend, in das Michael 
ReejeSpital aufgenommen werden muß: 
ten, wurden geftern von Richter Doyle 
unter je $1000 Bürgjchaft geftellt. Die 
Derhandlung der auf verjuchte Brands 
ftiftung lautenden Anklage findet am 18. 
d. M. jtatt, doch hat die Borunterfus 
hung immerhin bereit3 mit anıtähernder 
Semwiiheit ergeben, daß die beiden Mänz: 
ner ihre Brandwunden bei einer abficht: 
lich in Scene geſetzten Gasexploſion er—⸗ 
litten haben, durch welche ſie die in No. 
31 Canalport Ave. etablirte und angeb— 
lich ſehr über ihren Werth verſicherte 
Sodawaſſerfabrik in Brand ſetzen woll— 
ten. 

Glickmann erzählte, wie ſich unſere 
Leſer entſinnen werden, über die Urſache 
feiner Verbrennung einen Schauerre⸗ 
man, nad weldhen Männer, die ihm 
feindlih gejonnen gewejen jein jollen, 
ihm einen mit Petroleum getränften 
Sad über den Kopf gejtreift und ange: 
zündet hätten. 


Abermals beſtohlen. 


Zum dritten Male in einem Zeitraum 
von drei Wochen wurde in letzter Nacht 
in das Geſchäftslokal der Tapetenhänb⸗ 
ler Grothe & Klapperih, No. 14—16 
WB. Nandolpp Str., eingebrochen. 
Diesmal erbeuteten die Spigbuben außer 
einigen Anzügen 825 in baarem Gelde. 
Der Poliz ei iſt es bis jetzt nicht gelun⸗ 
gen, eine Spur der frechen Diebe aufzu⸗ 
finden, 


— 


Ereurfions- Tidets 


zu herabgejegten Raten nah Raufejha, 
Madifon, Late Geneva, Green Late, 
Neenah, Marguette, St. Paul, Min: 
neapolis, Duluth, Ajhland, Pate Min- 
netonfa, Vellowftone National Barf, 
Sitte, Masta, Denver, Colorado 
Springs, Pueblo und all’ den Pate- und 
Gebirgs-Aufenthalisorten des Weitens 
und den Ohicoge & find jet 2 —* ia 
in c Northweſtern Eiſen⸗ 
— ** Kae Ole, 208 Clark Str., 
—— PER, Wells und Kin- 

46, 9ju07 


Gin croloſſaler 
Verlauf von Hüten! 


Maoderne, Neue 446 
Wünſchenswerthe Facons 


— in — 


Stroh⸗Waaren. 


Fuür die Hälfte und den vierten Theil des wirklichen Werthes der 
Herſtellungskoſten verkauft. 


1000 Dutzend. 


Dieſes ungeheure Lager einer 


der größten öſtlichen Fabriken 


jchlieft jede populäre „Shape” und Farbe dieſer Jahres ⸗Moden 
in fih. Diejes ift. mm unferem eigenen großen Lager zugefügt 
und wird die 


gewaltige Wenfje verſchleudert 


86, 63, 45 


— und — 


zu 15 Cents. 
eine fchnelle, Reine billige Arbeit 


Br: Clarke 


=| 1868. Glarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewhr 


Arzt und Wundarzt,? 


bebandelt wu und ftet® mit größter Geihid- 

lihteit u. beftem Erfolg alle geheime, ner: 

—* chroni ſche und 5 Krank * 

Geilehter. Gonfultation perf 

oder —* in deutſcher oder engl. En 

—— — und geheim. Stunden bon 9 bis 
twod und Sonnabend box 8 biß 8, 

Sonutage von 9 bi 12 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spegial-Arzt_ fr Haut, Blut, „Seidtentt u 


Frauen »Strantheite 
136 eä> Glart Sir. * — 30. 


SDR. DANIS, 


wma 166 W. Madison St., Chicago, IlL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter:-Spezialift, 


Rurirt alle Kraritheiten de2 Blutes, der Haut, bes 
Gehirn?, der Augen und Ohren, des Haljes und ber | 
Lunge, Katarch, Herz: und Leber-Beihiwerpen, jawie 
alle Kranlheiten des Nerven-Srſtems, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche und Energieloflgteit, Zurüdgesonenheit und 
alle empfindlichen, ernften und- hartnädigen Leiden 
werber jchnell und dauernd geheilt. 

Gonfultation anf brieflichem Wege oder in der 
Dffice frei. Schidt 10 Et8. in Briefmarken ein für 
den Gejundheits:Wegweiler. ffireftunden von 9 Uhr 
Vormittags bis 9 Uhr Abende. 

EP Deutid) geiprocdyen und geichrichen. 


auvS 07 


t 
9 


re “ur give 


— * alten Ar 


Dr. Doddas 


widmet jeie bejondere Aufmerfjamfeit allen 
Kronifchen Krankheiten, Geheime Geihhledhts- 
und Hautfranfyeiten, Sämorchoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne En am Geihäft. Koss 
fultation frei. 1390, Radifen Str. 


Dr. EMRICH. 


u Spezialität: * und Kinderkraukheiten. 

Spreditunden: 8-1 3 mb 67 Nachım. 
467 W. CHICAGO. Av, Ehe Aihland Ane. 
Zelspbon N0.'7250. Zjepilj 


N be en ansgez en 


Soft: Schiffe achte «10. poste Füllung 50c. u. zufe 
wärte, Die gröäte u: voll ndigite ide Di’ice 
Ezicagod. Keine Schäler, nur gepr Hlte Babnärate. ldmi 


Er Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 
. {a.188 2. dla &: t Zimmer 6. 


ER Dr. ©. SCHROEDER, 


: ahnarzt A 

413 Milw ce Bye: 

Sitte, (Omertad — bin 508 
Behe'arbeit gar —8 


und aujmwärts. 
Im Oito Kaltsie — man — 


5 
iss 8 AR 


3 und’4, 


ug 
adiſon &tr., Ede Hal 


| 


Unzeinek But 


iſi der Geſundheit ded 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſeht 
gefährlich. Leider wird 
auf ben Zuſtand des 
Blutes, welches den 


ganzen "Körper ernährt ' 


‚und erhält, oft aar zu 
wenig Aufmerkjamfeit 
verwandt. 
Der lange Winter 
z namentlih  verarmt 
nnd verdilt bas Blut, weshalb man 
auch beim Beginn ber wärmeren Jahreszeit ja 
müde, matt und fieberig fühlt. 

Schlechtes Blut 
FIldien. rebs. Hautjuden. Geſchwüre. 
ſwybhilitlſcheu Rhenmatismus, yieber, Schwins 
del, Kopfihmerzen u. j. w. 

Alle —* Uebelſtände werden durch den 
Gebrauch 


9| Siefen Kräuter Bitter-Tropfen 


ſchnell und fiher geheilt. Sie find ein wahreß 
Deutiches Handnrzueimittel, welches von dem 
berühmten tgüringijhen Wrzte Prof. De, 
Klotzbach nach langem tief-wiſſenſchaftlichem 
Studium ſchon vor 30 Jahren aus rein 
pflanzlichen Beſtandtheilen zuſammeageſetzt 


und mit dem größten Erfolge angewandt 


wurde. 


Die Sieben — — ſchei⸗ 


ben alle Unreinlichteiten aus dem Blute, ünd 
zwar durch den Stuhl, die Haut, bie Leber 
und Die Nieren. Die * Organe werben 
gründlih gereinigt, 7* Berdaunng und 
ein regelmaßiger Stuhl gang wird geſichert. 
Als Stärkuugsmittel fin find * Sieben Kräuter 
Bitter-⸗Tropfen unũbertre 

Tauſende geben Zeugni ner guten und. 
fiheren Wirfung. 3.8.: 

„Den Sieben Kräuter Bitter-Zropfen — 
meine jehige Geſundheit. Drei Jahre un 
„tt id an Wppetitlofigfeit umd Geldfuch 

tte dazu bösartige Geihmwüre im Geſicht. 

A rate ſchrieden die⸗ ſchlechtem Blute EB serie ich 
Aonnie feine Kur finden. IS ich aber von den 

„feben Aränter Bitter- Tropfen. Det, ir a 
‚icon in meiner Heimath kannte, dann ei 
icher, dai ich damit Zurirt werben kounte. Und 
geihah es. est taun id effen und Ichlafen 

„und fehe fo gefund aus, als vor 
„Deutichland kam. a 
Evansoille, Ind. Karl Birter* 


Eine ausführliche GEebrauchs: Anweiſung be⸗ 
Bew "gleitet jede Flaſche. — 


2 3 Preis in allen Apotheten 50 Ets. 


laprdınoudidoja. 


Maflage und Heilgymnaftik. 
Spezielität: Serträmmungen der Wirbelfäule unt 
andere Deiormationen. Schreib» und Mufiten 
trampf. Wa. Madien, Zimmer ce 
Dean Gebäude. 


a ehtla BE 


Dan aöte genau auf Sr 


Dankbarer pp Palient 


(Kein — Tonnte ihm helfen) 


verutriaht Efrohheln, 


) 


3 





he 


2 ügungs-Zegweifer. 
ider$ — Bin Jeans, 
mbia Theater A —— Br 


3— 
s — Str. —A— Wagk * 
indjor — Walter Hubbell. 
lhambra — The Wag es of Sin. 
avlins — Only a Farmers Daugbter. 
Pan Bariety. 


——R tt 


Schwindel mit Portraits. 


J. Fred. Harling und F. C. Farring⸗ 
ton, die „Direktoren“ der „Pacific 
Vortrait Go.“ im Chicago Opern: 
Hauje, befannten fi vor dem Tribunal 
des Bundesrichters Blodgett ſchuldig, 
die Poſt zu betrügeriſchen Zwecken be— 
nutzt zu haben Ihre Manipulationen 
waren höchſt einfach. Sie forderten in 
allen Theilen des Landes Leute auf, für 
ihre Firma zu arbeiten, und verſahen 
dieſelben mit Muſtern, für welche ſie 
ſpäter horrende Preiſe berechneten. In 
den meiſten Fällen gingen die Opfer auf 
den Leim und zahlten die verlangten 
Summen. 

Gegen eine ganze Reihe weiterer fo: 
genannter „Portraits Eos.“ find gleiche 
Klagen anhängig gemacht worden, und 
wenige von ihnen dürften fi) von vorne: 
herein für „nicht fehuldig“ erklären. 


„Rorthiweitern Rubber &o,’ 
infolvent. 


Auf Antrag der Frau Anna B. 
Baird, welche eine Anzahl Actien der 
Northmweitern Rubber Co. befigt, er: 

ärte Richter Blodgeff geftern die ge: 
annte Company für banferott und 
rnannte Edger Whithoufe zum Mafjen- 
verwalter. Lebterer jtellte Bürgjchaft 
im Betrage von $120,000 und trat fein 
Amt fofort an, indem er von ben bei: 
den Gejhäftsräumen ber Company an 
der State tejp. der Lake Straße Befik 
ergriff. 

Yrau Baird hatte ihren Antrag damit 
begründet, daß die Company jdhon jebt 
über $100,000 Schulden habe und, daß 
das Geſchäft unter der ferneren — 
des Thomas A. Bell ſeinem gänzlichen 
Untergang entgegen gehe. 


Stimmen aus dem Volte. 


Wir bie nnter_biefer Rubrik ſtehenden Einſend ungen 
dit die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Einaefandt.) 
Werthe Redaktion! Seit meinem 


mehrjährigen Aufenthalt in Chicago 
ärgere ich mich über die vielen dürren 
Bäume, welde an bebauten Straßen, 
auf öffentlichen Pläßen und oftmals vor 
fhönen Häufern ftehen. ch denke, 
unfer Stadtoberhaupt follte diejelben 
doch wenigftens bis zur Weltausftellung 
aus dem Wege jchaffen laffen, damit die 
fremden Befucher fi nicht über unfere 
[höne Stadt Iuftig machen können, 
Ihr alter Abonnent 
%. Pfenninger, 4854 ©. Union Str. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗ Licenzen wurden in 
ber Office des Coumnty⸗Clerts ausgeſtellt: 


Cdmund Bailey, Doris P. Olderode. 

Landt, Anna Haerberg. 
er Fannie O ion. 

y |: Bilhelm Seht, Olga Schröder. 

4? Mar Niernian, Goldle Levinſohn. 
Theodor Nilflen, € geile Samueljdn, 
Karl Hirſch, Levy. 

Stewart asien Tillie Reber. 
5 Barslom, Bertha Elend. 

. Richter, Violet €. Berry. 
Barnett Howrwid, Jjora Bloch. 
George Gerjiner, Genoveva Friebich. 
B. Levy, Anesfa Trynerova. 
er Bromnell, Mary Brodt. 

aclav Raisler, Anna Rozhonova. 
A. Martin, Katie Snittler. 

Dscar Maier, Fa x. Davis, 
Ernjt Neumann, Martha Dtto. 
Andreas Schuls, Margarethe Koffer. 
Sohn Holzhaußer, Garrie Braufe. 
William S. * Ida Kine. 
Charles Stack, Carbiina Schalk. 

Jan Biſſer, Frientje Rufens. 

denry Eilers, Emily Schufeldt. 
Alexander Schulb, Annie Mietz. 
James Hunt, Minnie Webt. 

Louis Beuerle, Lucy Rueidt. 
Frederid Schönfeld, Henriette Heinmann. 

John H. Stevens, Iſabella Lomberg. 
Dans Pascolina, artha Zielcher. 
Albert E. GE. Timm, Antelia'G. Muehlke. 

John J . Schumater, Katie Hogen. 

John in Brandt, Barbara Hod. 

Ibert Wetel, Maggie Hughes. 
red. A. Soderjtrom, Hellte M. Rankin. 
George W. Ditke, Lucy Lutz. 

John H. Foß, Annie Nelſon. 

George Reijer, Mary Schröder. 
Joſeph Jung, Katherina Bunan. 

Fred Trichie, Allie Katenburg. 

Hermann YAewald, Dora Meyer. 
Louis Bromberg, Eva Steinberg. 
Henry Reutener, Emilie Schmidt. 


— —. — — —— 


To des fãlle. 

Im Nach Br verdffentlidhen twir bie Lifte des 
Deutichen, gl dem Gefundhertamte zwi 
hen geitern Dres u E heute Nadhriht zuging: 

Mary Sofeph, St. Vincents Afyl, 5T. 

Cha3. Schuhmacher, 622 Waihburne Ave, 67 3. 
Sufie Olter, 268 Bladhawi Str., 63. 
Anna Morig, 635 WW. Chicago Ave., 8 wer 
u e Krohn, 5045 Paulina Str., 6 5., 

e Bonner, 1037 Albany Ade., 4 er 

ertha Graft, 997 79. 21. Etr., 72 „5 m. 

Marie Bahn, 965 W, 20, ein. 5 
537 Eliton Ave., 


Anna * 
Garoline Baunland, 3314 N. Fronftin Ss ‚3 


Emilie Hobenihadt, 905 Fulton Str., 
Dlga Pirttelftadt, 18 De alb Str. 6m. 
Kittie Winkelmann, 314 S. —38 — Ave., 
Arthur Colſtad, ⁊dd W. Dhio ẽ 


—— 1 — 


Marktbericht. 


i „. .&Ebicago, 8. Juni 1891. 
Dieje Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 20c—30c per Dutenb. 
Rabieschen 10—15c per Dupend. 
Spargel 75c—1.00 per Kijte, 
Salat 90c—$1.00 per Kiite, 
Kartoffeln $1. —— ‚85 per Bufhel, 
a Beten 82.00—2.50 per Kite. 
Weiße Rüben 2 per Bu. 
wiebeln 85.00—5.50 * Barrel. 
ellerie 25—40c per Büchel, 
Kohl 82.25—3.25 per Kiſte. 
Spinat 50c—70c per 2ıl, 
Butter. 
Belte Rahınbutter 17—174c perPfund;; ge: 
ringere Sorten variirend von 18—1dc. 
Rutterine er ze per Pfund, 


Voll⸗Rahm⸗ — per Pfund. 
Schweizer⸗ Käje —*52* per Pſund. 


Frü 
Kochãpfel 84 5 per Barrel ; bejjere 
Sorten 85.00-86.00 per Barrel. 
Meifina Giteonen 84.50—86. ” per Kifte. 
Se * — $3.25—8.75 per Ki 
er Allg 
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Ende einer tangwierigen unters 


% + 


Louis Donald und; 


[Br hate De 
hen. Der erftere wurde vor er 
Zeit babei abgefaßt, als er Jumelen, 
weile auß einer an die Firma Giles 
Dros, adreffirten Poftiendung gejtohlen 
und ihm von Daunbach übergeben wor: 
den waren, verpfärden wollte. Letterer 
behauptete, die Gegenftände auf der 
Straße gefunden zu haben und bie Bun: 
besbehörde war nicht im Stande, die 
Unrichtigfeit diefer Angabe beweifen zu 
fönnen. Donaldfon, der nicht, wie jein 
— in der Lage geweſen war, 

Bürgſchaft ſtellen zu können, hat wäh— 
rend der fünfmonatlichen Unterfudung 
im Gefängnifje fisen mäfjen. 


car 5* 
desgerichte von 
frei 


Die Kupplerin Mary Haftings dem 
Eriminalgeriht überwiejen., 


Die Anklage gegen die Bordellwir- 
thin Mary Haftings, über welche wir 
bereits am Samjtag berichteten, bejchäfe 
tigte gejtern nochmals den Richter Brin: 
diville und endigte mit der llebermweifung 
ber Genannten an das Griminalgericht. 
Ahre Bürgfchaft wurde auf 8500 feitge: 
jeßt. Die Anklage lautete befanntli 
auf Beherbergung eines minderjährigen 
Mädchens in einen verrufenen Haute. 
Die 16jährige Joſie Fee hatte am reis 
tag beijhworen, daß fie die Haftings gar 
nicht kenne, widerrief indeß geſtern dieſe 
Angabe und erklärte, daß die Frau ihr 
mit dem Tode gedroht habe, falls ſie 
gegen dieſelbe Zeugniß ablegen ſollte. 
Dieſe Angaben wurden durch die farbige 
Alice Gibſon beſtätigt. 


*Fel. "Refiner, melde fih eines 
‚bedeutenden Nufes als Chiropobdiitin er: 
freut und mıt der Pflege der Hände 
vieler der reichften Biejigen Damen be: 
traut tft, wurde geitern von Richter 
Prindiville von der gegen fie erhobenen 
Anklage, einen Diamantring gejtohlen 
zu haben, freigejprochen. Klägerin war 
die reiche Wittwe Beffie Dogarry aus 
Californien. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Moſes gegen Flora 
A. Thomas, wegen Verlaſſens; William 
A. gegen Velora A. Miller, wegen Ver⸗ 
laſſens; Sarah M. gegen Chriſtopher 
R. Davidſon, wegen Trunkſucht und 
Grauſamkeit; Chriſtine gegen Charles 
Walter, wegen Grauſamkeit; May S. 
gegen Hermann G. Calſeth, wegen Ver⸗ 
laſſens. 


Sriefkaſten. 


Die Nechts fragen werden beautwortet von 
ZJulius Goldzier, 168 Randolph Str. 


Frau Str. Wenden Sie ſich an einen 
Friedensrichter. 

W. H. Sch. Sie können in dieſem 
Falle nicht wegen Bigamie beſtraft werden. 

A. B. Wird ſchwerlich etwas für Sie 
zu machen ſein, ſofern nicht die jungen Leute 
bewegliches Eigenthum im Werthe von mehr 
als 8100 beſitzen. 

Ch. W. Das hängt von der Note ab, 
welche Sie jeder Mortgage ausgejtellt haben. 
Sagt dieje nicht? von Zinjen, jo find joldhe 
erit vom Tage ber zälligfeit an zu bezahlen. 

MM. G. "Sie haben iogar {ehr ernfte Un- 

annehmlichfeiten zu befürchten. 

WB. WB. Kann ohne Kenntniß der nähe: 
ren Umftände nicht entichieden werben. 

B.&t. Sie fünnen die Leute wegen un: 
ordentlichen Betragend (disorderly con- 
duet) verhaften Jajjen. 


A. Eller. Braucht nicht „Notary Public“ 
zu fein. 

DO. Voigt. Wenn die Sache fo liegt, wie 
Sie jie darftellen, dann werfen Sie ben Ofen 
einfach hinaus. 

DM. St. Sedenfalls nit in Allinois, 

3 8. Wenn die Sahen von Ihnen oder 
mit, Jhrem Gelde gefauft waren, können Sie 
fie durch einen Konftabler zurüdholen lafjen. 
Wenden Sie fi) zu Diejem Zwede an einen 
Sriebensrichter. 

Mrs. B. Cine Frau fann bier niemals 
gezwungen werden, niit ihrem Manıte zufam= 
menzuleben. — Kann nicht beitraft werben. 
If der Mann kann die Sachen zurüdholen 

aſſen. 
+ 2, Nehmen Sie fie mit. 

R. 3 Der Hauswirth muß nad Ablauf 
ber 5 Tage erjt flagen. 

NR. 2. Sie werden bezahlen müffen. 

@. 8. Sie werden mit 31 Jahren münbig. 

Frau B. 1) 2* New Orleans: Illi⸗ 
nois Central. 2) Nach den anderen Orten 
über Baltimore per Baltimore und Ohio— 
Bahn. 

Ad. B., Owaſſo, Michigan. Das 
gegenwärtig in ber deutſchen Armee ge— 

rauchte Gewehr iſt ein gänzlich neues, hat 
auch ein kleineres Kaliber als das Vaujerge⸗ 
wehr. 

C. H· B., Jadcſſon, Mich. Unſer 

Laubfroſch⸗Sachverſtändiger iſt gerade jetzt 
auf den Fang ausgereiſt. 
BB. Ein Arzt braucht zur Ausübung 
wu Berufes überhaupt feine Licenz, fon: 
ern nur einen Berechtiaungsfchein (Gertifiz 
cate), der ihm von der Staats Gejundheits- 
Behörde auf Grund feines Diploms ertyeilt 
wird. GSelbftverjtändlich fanır er dann auch) 
nad auswärts hin brieflich praftiziren. 

Afidor ©. Adreſſiren Sie Ihre Anfrage 
entweder an Rev. F. Kalvelage, "296 ®. 12, 
Str., oder an Herem Lawrence Biehl, Ra- 
venswood. Der Erjtgenaunte ift Präfident, 
ber Zweite Sefretär und Superintendent der 
St. Bonifacius-Kirchhofs-Geſellſchaft. 


"Zecht oder 
Älnrecht? 


Eine Schuhmwichle * den Glanz eines 
getragenen wieder herſtellen und 
— die Weichheit des Leders erhalten. 
Meine Damen, thut die von Ihnen ge⸗ 
brauchte Wichie Beides? V— a Sie es. 
Eießen Sie einen Deſſertloffelvoll Ihrer 
zu: in eine Untertafje oder Butterteller, 
ellen Sie fie ein paar BE en © beifeite u 
fie * fo hart und jprö 
eftoßenes Glas. Kann eine —86 
ichſe gut für das Leder ſein? 


WolttsAGMEBtacking 


wird dieſe Probe 
dünnes, Öliges 
biegfam wie Leber ift.- 


| ae ie ' 


| 
| 
| 


06, 


x eberleiden.. 
ehr autben Setmete als fe | ITEM 


bie Leber dafiir verantwortlich machten, weni , 
irgend etwas mit ihnen [05 war, denn die@r- 
fahrung beweift, daß das Guriren dort leicht 
ift, mo eine gefunde Thätigfeit der Leber bei⸗ 
bleibt. Niemand wußte das bejjer, als die 
Mönche, welche die Aerzte de3 Mittelalter3 
waren, Gt. Bernard Kräuterpillen, zuberei= 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 
ciniſche Geſchichte in der Heilung von Leber: 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erſten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut, belegter Zunge, Kopfſchmer— 
zen, — Verſtopfung, bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberkraft wirken. 
Der Appetit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verfchwinden, dietes 
ber £ehrt zur Erfüllung ihreräufgaben zurüd, 
und Ihr jeib wieder ejund. Nur wenigeHeil: 
mittel, die je entbeit wurden, fomment den 
Kräuterpilfen jener weijen, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilfräfte auf Meberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verfaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


Fzegräbniß : : Blumen und DBlumenjtüde ges 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabafh Ave. und Monroe Str. 23/b1j6 





Zodes:Aiunzeige- 

Freunden und Belannten die traurige Nachrict, 
daß unier geliebter Vater, Schwiegerpater und Grol- 
vater Gottjried Kindefugel, ım Alter von 73 Jahs 
ren 7 Monaten, nad) furzem aber jchwerem Leiden am 
Sonntag, ten 7. Juni, gejtorben ijt._ Die Beerdigung 
findet am Mittwod, den 10. Juni, Nachın. 1 Uhr vom 
Trauerhaufe, SEN. ufihlaıd Ave, aus nah Wald» 
heim statt. Um jtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen, 3 

Auguſt Lindekugel, 
Friedericke Groß, Anna Walſh ‚Kinder. 
de wo Barth 
enry Groß, Seo. Balih ; 
und Fred Wagıter, g Sawiegerföhne, 
nebft Enfeln. 
Bincoli, Neb., Zeitungen, bitte fopiren. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
meine vielgeliebte Gattin Louife AM. Opel, Zocter 
vor Joyanı David Laufer, amt Sonntag, den 7. Juni, 
Abends 10 Uhr, nad langem, jhwerem Leiden janft 
in dem Herrn entichlajen iit, im Alter von 26. Jahren 
und 3 Wochen. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
mwod), den 10. Yunt, Nachmittags 1.30 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, No. 100 Reeje Str. (hinten), auß mit 
—— nach Roſe Hill. Um ſtille Theilnahme bittet 
der tiefbetrübte Gatte nebſt Berwandten und Angehö— 
rigen. Bithelm Opel, Gatte. 

Karolina, Emil, Kinder. 


Todes: Anzeige, 
' Kreunden und: Telannten bie traurige Nadricht, 
dak unjer lieber Bater Ehriftiaun Gumbert im Als 
ir von 65 Jahren 9 Wonaten und 5 Tagen felig ent« 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerd- 
tag 1 Uhr Stadhmittag5 vom Trauerhaufe, 574 N. 
Halfted Str., aus nah Waldheim. Um ftille Theil» 


nahme bitten 
11 Die betrübten hinterbliebenen Kinder. 





Geftorben: 8 Yun, um 6 Uhr Morgens, 
Auna Rat. im Alter don 1 Jahr und 3 Monaten, 
geliebte Tochter von John O. und Anna Kab. Beers 
digung findet am 10. Yımt nm 11 Uhr vom Eltern- 
Ban 537 Elfton Ave., per Garriages nad — 
tatt 


Proffamation. 


. Hunde. . 


Mayors⸗Office, Chicago, 4. Juni 1801. 


Es wird hiermit dem Geſetze gemäß bekannt gemacht. 
baß für die Seit, begirinend am 15. Juni d. %., und bis 
zum fommenden 1. Ottober, alle innerhalb er Stadte 
grenzen frei umherlaufenden Hunde mit einem ficheren 
und hubftantieiten Maulforb verjehen fein müffen, der 
fo angebragt iit, daß fie nicht beißen Zönnen; und 
irgend ein Hund, welgyer innerhalb der angegebenen 
Zeit ohne ſicheren und ſchühenden Maulkorb frei umber 
täuft, fol getödtet oder eigeiperrt werden. 

Sjeder Eigentbümer, Tefiker oder jede Berjon, welche 
irgend einen Hund innerhalb der Stadtgrenzen hält 
oder beherbergt, joll_jährlih, und innerhalb dreißig 
Tagen nad) dem 1. Mai, folden Hund in der Office ded 
Eityeßlert regiftriren lajjen und eine Licenje-Mtarfe 
erlangen, und alle Sunde, welche nicht jo regiftrirt find 
und nicht eine foldye metallene Diarke tragen und frei 
umberlaufend auf den öf entlihen Straßen oder öffent« 
tihen Pläßen innerhalb ver Stabtgrenzen gefuuden 
werden, ob mit ober ohııe Maulforb. ſollen gefangen 
und eingefperrt oder getödtet werden. wie dies durch 
die A Orbinanz angeordnet ift. 

Die Volizei ift angewieſen ſo weit wie möglich bie 
oben angegebenen Diakregeln auszuführen. 
Hempitead Waj Nonsns- 
fa,mo, bi, 15 


ADAM FOREPAUG’S SHOWN. 


Yelteite, gröfte, reichte nnd — 
Schauſtellung der Wel 
Das —— Vergnügen Umerita’s. — 
ooper, alleiniger Eigenthümer. 
8, 000X00 Capital angelegt. — Tägliche Ausgaben 
85500. — Vier Eijenbabnzüge.—14 wajjier- 
dichte — De 


LAKE FRONT| 3820. 


FF Durd alle Stragenbahnen zu erreichen. 
Zwei Vorfteliungen, 2 Uhr Nahm. und 8 Uhr Abends. 
Thüren offen um 1 Uhr Nadım. und 7 Uhr Abends. 

: _ Unvergleihlide Gymnaften und 
: Yerialiiten. Die allerbefteniu 
: der Welt. Zumerften Male 

: RE RESEEE UNE 


: Und der Ddeutiche —— 


— 
Vorgeführt in — 40 Fuß 
: ftahlgepanzerten Eircuß» Ring. 


> 200 Künftler im Dreifahen Gircuß. 


Doppelte Menagerie. römifches Hippodrom, Außftel- 
Iung bon breffirten Thieren, großer und realiftiicher 

„Wilder Weiten“, ftaunenerregende Senjationen. 

Eintritt 50 Cents, Kinder unter 9 Jahren 25 Gent3. 
Rejervirte nummerirte Site $1, Sike in Bogen 81.50, 
Rogen, enthaltend 6 Sige,. $10. — Eintritiötarten nn 
tefervirte Sie zu verkaufen bei Siegel, Gooper & 
o., State und Adams Str., beginnend heuse 
Morgen um 9 Uhr. Ereurfionen auf allen Eifen- 


bahnen. 
Große Strahen:Barade ! 

und Revue aller folojjalen Aagregationen, einichlteß- 
ih der „Wilde Weiten“ - Attractionen, alle Circus» 
„Sterne*, alle Hippodrom-Schauftellungen, alle Ele» 
phanten und wilden TIhiere, alle die großen goldenen 
Magen find zu jehen in der feitenen, brillanten und 
zomantiihen Straken-Parade am Montag, den 15. 
uni, Diorgend 8 Uhr, beginnend an Late Front. 


Zage 
nur. 


: Hanlon— 
: Volters, 


: Fünf walbs 
: —— Löwen, 


Haben Sie da3 große Nundgemälde 


e ” { 
Kiagara : Falle 
geliehen? didoſa 
Schõne Darſtellung der Stromſchnellen. Realiſtiſche 
Veranſchaulichung des Baumwollpflückens im Süden. 


Alles Ecke Wabaſh Ave. u. Hubbard Court. 


Pienic und Fahnenweihe 


— veranſtaltet vom — 
Schleſiſchen Kranken Unterſtützungs⸗Verein, 


am Sonnutag, den 14. Inni, im Nord Chicago 
Schũtzenpart (Inſeh. Eintritt 28c, Damen frei. 


Großed Feuerwerk, Wettlauſen mit Preiſen, ſowie 
für andere Beluſtigung iſt beſtens geſorgt. Die Cly⸗ 
bourn und Lincoln Ave.»Gars laufen bei nur 5c Bezah« 


lung bi8 zum Part, Daß Eomite 
6,2ul3junG 
X Columbia Stan Stamp Works 
181 ©. Ciarf Str., 8, 
Süboit-Gde Monr Monroe. 
‚Togen- uud uud Gefchäfts- 
Stempel und Siegel 


zu bedeutend herabgeiehten Preijeu. 
Alte Stempel umgeänbert, 


 Drudiahen ug 
Remungsiormulare, "imeigen 


Eouperie, Einladuu 
Bintenta 


im feinfter Außführung. 
Geihäftstarten von S1-per 1000 aufwärts. 


Reelle gute Arbeit umd äußerft billige Preife. 
EI” Die Nordeite Cable Car hält direkt vor der Thür. 
* — 582 Geſchaft. 
No. aoos MmaSmjadido2 


‚Bır- Berfteigerung. 


WERTEN für die Varberfteigerung für 
das von. —— 52, 3.0.5 in Die 
Safe am 21 Juni veranftaltete PBienic 
Donnerhag Ubend, den 11. Juni, 


Printing Co., 


arten, 


N 9. Zuni 1891. 


Schnelle Hilfe. 


bert Drew, ein Zimmermei' 5* 


4452 — ohnt 54 
zw — es I cum be 
erftatter, * ihn aujfuch 
2 er —— au er und ni —— 
ejundheit mar vollſtändig graben. 


en. und die ganze Gonjtitution waren im 


riſt ruin und obgleich —— 
Aerzte conjultirte, fonnten jie mır nicht 
wurde mir empfohlen. mid an die Co ste 


Dispenfary zu wenden, was ih am 10, Diai that, 
und in weniger als einem Vtonat war ich volljtändig 
———— 


Die —— — Sispen farh iſt ein arztliches 
und nie SE nititut mit einem Stab Dorzüig- 
er rt die Heilung afl>r Krankheiten 
und Ge Mertentchtpäde", Berluſt der Ju⸗ 
gendtenj bei ——5 das Reſultat von Exceſſen. 

eberarbeitung oder Ausſchweifungen, finden ſiche re 
Heiluug. Sonodrar ſehr mähig. Medizinen 
werden geliefert. 


OSMOPOLITAN 


CHARTERED 


ISPENSARY 


GH Wabaig Avenue und Madifan Strafe. 
Offen don 9 Uhr Morgens bi 9 Uhr Abende. 
Sonutags von 9,30 Morgend bis 4 Uhr Nah. 


Audmwärtige Patienten werden briefli mit unfehl: 
barem Griolae behandelt; ein Bejuh erwünicht, 
doch nicht nothwendig. Schreibt um Symptonte 
ee zum Ausfüllen, und wir werden einen 

rief, der Eure Krautheit vollſtändig erflärt, jowie 
Rath ertheilt. Frei zurücichiden. . „Geheimmifie* Durch 
Expreß verjandt für 10 Eent3. 


SE 


den, in 
hatte jeit 


Mein M 
türzefter 


Großes Picnie, 


verbunden mit Schauturnen und ſonſtigen 
Volksbeluſtigungen, arrangirt vom 


Turn-Verein „Freiheit“ 


in Gardners Vark 
bei Kenſington, 
am Sonutag, den 14. Juni. 


Tickets für Hin⸗ und Rüdfahrt fowie Eintritt zum 
Rark 50 Cents, an der Kaffe 25 Cent? @ Perfon. 
Züge verlaffen JM. Central Depot, am Er der 

Zafe Str. um 10.00, 10.30, 11.20, 12.10, 12.50, 2 

und 3.40, und find Tieket3 von allen Soifenftationen 

gültig. TTiefet3 find zu haben bei Albert Noie, 3427 ©. 
alited Etr., 9. Hiridh, 3000 ©. Canal Str., und ©. 
anfer, 2513 Halſted Str., fowie am 31. Str, 

Bahnhof. Abmarſch von der Vereinshalle um 10 Uhr 

30 Min. jadidojas 


Der BLUMEN-STORE 
der Frau Sophie Kupdiwig ilt wieder eröffnet in 
28838-ClybournAve.,-23833 

awiſchen —— Ave. und dalſted Sh. Beilm 





äder: und Gonditor-Arbeitänahweifungd: 
Bureau deö au Bücermeifter-Bereins bes 
findet fi in No. 292 5. Ave. bwi 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent dad Wort Kir dier Uimeigen 


unter Diefer Rubrif. 
Berlangt: Männer und Aunaben. 


Berlangt: Sofort, ein guter Schloffer; guter Lohn 
wird bezahlt. Nur gute Leute brauchen fich zu melden. 
379 ©. Panlına Str. dimid 


Verlangt: Ein junger Mann zum — — 
23 W. Randolph Str. 


Verlangt; Ein guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 380 Eenter Str., nahe Lincoln Ave. 8 


Berlangt: Agenten gessuiat für Verkauf eıner jehr 
gangbaren Medizin; Gommifiion groß. Spredt vor 
bei Siebenbur, 246 Forquer Str., Hinterhauß, bon 
86 U Uhr. 


” Berlangt: Ein Junge von 14—15 Jahren, um — 
Y beforgen und im Store mitzubelfen. Edirm-Store, 
42 N. Clark Str. 2 


Berlangt: Ein Yunge, ber da3 Barbier-Geihät ers 
lernen wıl. Ph. Kraemer, Waihington Heights, YI. 





dimid 02 


Verlangt: Ein Junge, um die Gafe-Büderei au er 
lernen. 91 Oft Chicago Ude. 9 


DVerlangt: Ein Mann um Pferde zu_bejorgen und 
nid im Haufe nüglich zumadjen. 91 0. Chicago Ave. 0 


Sunger Dann, 16—2%0, als — in 
ya 


— guter Rockſchneider auf Woche. 260 
dimis 


ahren 
Cly⸗ 
11 


Verlangt 
we er von A. Arend, Diadijon Str. 


— 
©. Yeavitt Str. 


Verlangt:. Ein " junger Mann von 18 big 21 
in.einer Heinen Yabrıf. Naczufragen 805 
bourn Place. 


" Xerlangt: Ein guter Schuhmacher. 2612 State Str. 0 
Verlangt: Ein guter Grocery-Elerf von 18—20 Jab- 
ren. 118 Elybourn Ave. 


Berlangt: 
Arbeit, 179 © 


 Rerlangt: Sin junger Deuticher, der Luft hat, die 
Bürterei zu erlernen, 858 W. Indiana Str. mobis 


 Werlangt: ®uter Junge, der Suft bat, das Barbier- 
geihäit zu erlernen. Einer, der ettivag verjteht, wird 
modis 


vorgezogen. 847 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein guter Büjter, nur erfahrener braucht 
fih zu melden. zu erfragen 293 Dayton Str. oder 791 
5 Bon. Fred. Schmidt. modis 


N. Halſted Str., 
—S Guter Junge, muß etwas vom Retail» 
dardiware-@eichäft verjtehen. und deutich fprechen. 
3 Elybourn Pläce. bjun lw 


— Ein Mann im Saloon. 68 W. Madiſon 
ſamodis 


Derlangt: Agenten, um Botten im den neuen Stod 
ne zu verkaufen, hohe Commiffion bezahlt. 
elıms, 1787 Milwaukee Ave. mi 


Ein gr BE an umgemartdter 
. Canal © 9 








Verlangt: Verkäufer, $50 die Mode unb mehr 
machen jet Verkäufer, die unfere 8100 Vot8 verkaufen. 
Wir zahlen große Sommilfion. Noh 5 Deutiche dere 
langt. Sprecdt dor für Bedingungen. Jay Dwiggins 
& &o., 409 Chamber of Eommerie Gebäude. 5jil0t8 


Berlangt: —— und Mädchen, 


Läden und Fabriien. 
Detengh Eriter Kiafje Alsidermadperin. 608 Bine 
Island Abe. dimidos 


as Mädchen für Kleidermadyerei. 508 Welis 
Sir. I 2 


Berlangt: Gute Mafhinenmädden an Aniehoi'r. 
499 3. Afbland Aue. dimip 


Verlangt: 100 Hemdennäberinnen, um Arbeit nadı 
Er zu nehmen, GSeammı Bros. & Eo., 244 Monroe 
t dimidos 


Verlangt? Maſchinenmadchen an Weſten. Guter 
Lohn 455 Yincoln Abe. 0 


Ve langl: Zwei quite Majhinen - Mädchen, guter 
— ftetige Arbeit. 602 W. 12. Str., nahe an. 
and Ave 


Berlangt: 
Meiten, auc) Mädchen zum Lernen. 
Ecke Srqard Steam Power. 


Veriangt: Ein Mäder um das Kleidermachen zu 
mdimiO 


lernen. EN. Alhland Ape. 


Gute Mafhinen- und Handaäher an 
48 Grove Gourt., 
modimiß 


Berlangt: Einige Dajginenmädgen und Hand 
mädden. Gornelia Str., zwiihen Weftern Ave. md 
Seymour Str. sjtlwa 


Verlangt: Mädchen im Schneiderihop zum Faben- 
—— bei Roſt. 701M. Hatfteh Str. Sjilws 


Saus arveit. 


Verlangt: Maͤdchen für allgemeine Sausarbeit. 
Guter Lohn, kein Kochen. = Donore Str., nahe 
Adams. dimidor 


ee: Ein Mäddhen fürdHausarbeit, 407 *— 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fürgewöhnliche Gum. 
arbeit. iviſion Str. 


Verlaugt: Sin ordentliches deutſhes Ma 
— I eh it ige — fir 


Verlangt: Gin autes Mädhu für allgemeine Haus- 
arbeit. Referenzen verfangt. 3339 Ealumet Ave. dmir 


Verlangt: Gute? rn Mädchen in einer kleinen 


Fomite, 199 %yzury Str. dimioꝰ 


Verlangt: Cin deutſches Mädchen zum An ſwaſchen 
und auch eines für Küchenarbeit. 415 N. Clart Str. 9 
— — 


— Ein Mädchen von 14-15 Jabıen für 
zn — mußg zu Hauſe ſchlafen. 166 mn 
dve., oben. 


Berlangt: Ein deutihes Wiüdden für gewöhnt 
Haußarbeit; Sn Ole Orr. — m. 


t: Gin DL meite 0 i 
— adchen für z Haußarbeit. 3138 | 


lie re: €. Rock 


Bert allgemeine 
— — Str. 


ee reg 


— 


ıh 


— — — — nn — 


Berlangt: Frauen Frauen und Mäddıen. 


Saubarbeit. 


mperiengt: Mädhen für allgemeine 
Familie Bringt Referenzen. 


usarbeit in 
4 Indiana 
modimis 
Wirthidafterin bei einem anjtändigen 
54 Abendpoit- modis 


Berlanat: Ein gutes deutfches Mädchen für gewöhns 
liche * 288 Milmanfee Ave. modi2 


Verlangt: Ein Mädchen für Küdjeuarbeit, * 
Sohn. N. Elarf Str, 


Verlangt: Ein — für Hausarbeit. Kleine 
Gamitie. 329 24. Str mobi2 


_ Beplangt: Eine Öltere alleinitehende Frau als Hand» 
hälterin bei einer Heinew Familie. Gutes Heim. 499 
W. Superior Str, modimi2 


Berlangt: Erfte und zweite Köchin, ein Mädchen 
zum Tiihzeng waihen, eine Kellnerin (Waiter Girl). 
180 ©. Ranboiph Str. djilws 


Verlaugt: Eine Privatfamilie ſucht zwei Mädchen, 


— 


wovon eines die leichtere Hausardeit zu beſorgen hat 


No. 718 Sedgwid Str., nahe Garfield Ave. dmid 


" Berlangt: gran oder ge für —8 
Sausarbeit. W8 Archer Ave. 

Ve rlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller. 57 ST Sedgwid Str. di—ja9 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 518 MW. Chicago Ave. 9 


Ein gutes deutihes Mädchen für allae- 
Muß tohen und waihen fönnen. 
mobdill 


_ Berlangt: 
meine Hausarbert. 
Rachzujragen WW. 19. Str. 


zZägiih 5 Mädchen. 





Berlangt: Sute Familien. 
Hödfter Yohn wırd bezahlt, 
modımill 


E. Divdifion St. — 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 705 Wiiwaulee Ave. mdiV 


Privat: Familie um Handtücher und 
Nahzufragen 222 Elarf Eee 
imit 


Berlangt: 
Chürzen zu malen. 
Hannah & Sogg. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnkiche Haus: 
arbeit. 545 VWlilmaufee Ave. modi) 





DVerlangt: Madchen für aligemeine Hausarbeit. 
66715 Sedgwid Str. modim: 9 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für aflgemeire 
Hausarbeit. 407 MW. Divifion Str. 8 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3163 Fiftd Ave. 8 


Derlangt: Ein ordentliches Mädchen, Feine Rat 
Nahzufragen 458 Marihfield Ave, 


Berlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit bei — 
Familie. 15 Auſtin Abe. nahe je Desblaiues. 


Verlangt: Gutes deuticheg 7 Mädchen für Pape 
und ein Kindermäddhen für ein Kind. 45 Aujd Str. 
dimidoO 


3 Ein Madchen. das etwas vom Kochen 
veriteht, erhält-guten Lohn. 183 Oft 18. Str., inı Sa 
loon. diniO 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Kochen, Wafchen 
und Bügeln. 3039 Midigan Ave. dimis 


Ein gutes deutiches Mädcheinn muß 
Lohn 83.50. 587 un 





Berlangt: 


Berlangt: 
wajdhen uud bügeln Fünnen. 
waufee Ave. 


Ein 2er deutjche® Mädchen für ge- 


DVerlangt: 
wöhnlihe Hansarbeit in einer kleinen Familie. 504 
be., im Store, 0 


Milwautee 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Sedgwid Str.R 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
462 Webjter Ave. dimidor 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
406 Milwaukee Abe. ie, 


Verlangt: Deutih und engeiieh ſprechen de Mäd den 
für allgenneine Hausarbeit. 808 N. Clark Str. dimi? 


Berlangt: Gin kleines ne nettes Mädchen zı zur Stüße der 
Hausfrau. Paul Richte r. 877 Lincoln Abe. 


Verlangt: Ein ordentu⸗ des Mädchen für ee: 
Hausarbeit. 201 €. North Aue. 


Verlanat: Ein Mädchen, daB wajdhen und or 
kann. 48N. Aſhland a Ade. dimi2 


Verlangt: Ein gutes :3 Mädchen für Hausarbeit. 81 
Elybourn Place, nahe Bond. modimi? 


475 
9 








Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
und Land. Herriihaften werben gut bedient bei G. 
Duste, 448 Yrilmaufee Ave. Sjuniwil 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilten, Köchinnen, 
bober Kohn. Pläse frei. r3. 9. Weiler, R5l ns 
diana Ave. 8inimw2 
Nerlangt: 100 Dienftmädhen. 8 werben die beften 
Pläge bejorgt bei Nordieite Fanilien. Herrfhaften 
werden gut bedient bei Gran Taubert, 667 Wells ©tr., 

im Store. 8j1m9 


Verlangt: Ködinnen, 6—7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermüdeien, Hausarbeit. Beſte Herrſchaften, höch⸗ 
er Lohn, Stadt oder Land, Pläte frei, Abends offen. 
rau wat, 3 2003 State. Ede 20, Str. sjilwa 


Werlangt: 1 100 Mädchen en befommen freie Pläße in 
Privat: nad Boardinghäufern. 17ON. ar Str. 
Mrs. Kuehlmanır. almon1? 

Berlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zmeite 
Arbeit, Kındermädhen und eingewanderte Mäochen 
u die beiten Pläte in den feinften Syamilten bei hohem 

obn, immer zu haben an der Güpbdfeite = ns 
Gerſon, 2837 abatp 3 Ave. 


Sute Kühenmädchen und Mädchen Mr 
Serien werden gut bedient bei 
Str. Somilmod 





Derlangt: 
alle Hausarbeit. 
Frau Schleiß, 157%. 18. 


Verlangt; Mädchen für Privatfamilien. Pläge offen 


33 bis 86. Pläbe frei, Abends offen. rau Dee, 3539 | 


Sottage Grove Abe. 12nobal 


Stellungen Tuhen: Männer. 


Ein junger Dann juht Beihäftioung in 


Geſucht: 
Adreſſe: * 


den Abendſtunden zwiſchen T und d Uhr. 
——— 


Geſucht: ey wünscht 
ferenzen. Adr. J. ©. Bartend 
182 @. Randolph Str. 


Stellegeſuch: Ein jzun 16 Sabre alter Bäder, 
ber in Feufiland er Aiter — gelernt bat, 
fucht eine Stelle. Näheres 55 Mohawt Gtr., Dale: 
ment. 


etigen Plaß, befte Res 
‚ care of Mir. Billeter, 
dimi2 


Sejußt: Ein junger Mann, * DIabre, ein halbes 
Jahr im Laude, jucpt irgend Ttetige Beſchäftigung. 
Adrefie N. 55 Abe ndpoit. dimill 
Geſucht: Ein zuverläffiger, unverbeiratheter Mann 
—* irgend beſtändige Beihhäftigung. Adr. © 92, 
‚Adenbpoft“. 0 


Geicht: Ein Mann im. mittleren Jahren wünicht 
Beihäftiqung in irgend einem Geihäft, Tag oder 
Nacht, jpricht deutih, kanzinig und engliich. Adr. 
D 18, „Abeubdpoft“, oder A. Ehrhardt, 33 Haftings 
Str. djunlwo 

Geſucht: Junger Deutſcher mit guter Handjchrift. 
kürzlich ——— rt der ſich vor keiner Arbeit ſchent. 
focht irgend eine Beſchäftigung unter A. K., a 
poti“. 


Geudt: Fin junger Dann, der in Deutichland 
Tauge Jahre im Polizei-Standesamt Raffen- und Rech⸗ 
nungasweſen, ſowie in der Anwaltſchaft als Bureau⸗ 
vorſteher gearbeitet hat und ſamilienhalber ausge⸗ 
wandert iſt ſucht irgendwelche ſofortige Beſchüftigung. 
Adreiie Zal: aansti. ‚116 Fotquer St 6”. 1 


Geſucht: : Ein junger beutiher Mai, 4 1, 4 Monate ein⸗ 
gewandert, tucht Seſchaftigung in einer Maſchinen-— 
fabrit als Eiſendreher oder für gewöhnliche Drehar—⸗ 
beit oder ſonſtige Beſchaͤſtigung. 300 Larradber Sitr., 
hinten. dmil 


Geſucht: Ein junger denticer verheiratheter Marın 
er Berhäftigung im Saloon oder irgend welcher 
rt; weiß aud mit Pferden Beicheid. Näheres 212 


Auguſta Str., zweiter Flur. modı9 


Be ht: Stelle al3 Oberwärter. Prackicitte 4 
Sabre in Wien unter Profejlor Stufail. Abdr. M. 29 
Abendpoft. modis 


Geſucht: Ein ſtarter Junge wünſcht irgend ein gutes 
Haudwert zu erlernen. Adrefſen O. 4 — * 
mo 


Ein anftändi er junger Mann, 19 
pr zu erlernen. 
N. Halfted Str., 
mdimiv 


Geſucht: Stelle. 
Sjahre alt. mwünicht das En —* 
Votzuſprechen oder brieftich 507 
hinten. 


Stellungen judhen: Frauen. 


Gelugt: Eine alleinftehende ültere Frau fuht einen 
PDlaz als Haushälterin in Heiner Yamilie. di 
64 Blue Yeland Ave. 


Weſucht: Cine junge, gebildete ardeitſame Frau 
fucht irgend welche Beihäftigung während bes a 
857 Bilwautee Abe. 


Gefucht: Ein’ deutjches Mädchen ſucht Stelle im 
— oder Boarding-d us, ung N. Haliteb we. 
Curgang Lydia Str. 2. Tylre. 


Gelugt: Eine Fran fudt Stellung nl8 Kranfen- 
pflegerin bei Wöchnerinnen. Geil. .. unter w 
49 Abendpoft erbeten. 


Gefudt: Junge deuti rau fudht Beihäfttgumg 
mit — re An 32 Dargare 
Str. famodid 


Geld. 


Wir baden eine bebeutende Ewimme Geldes an 
i mäßigen Procenten auf gutes 
den beabjihtigen. Central 
8 Baul, S. H.⸗Ecte 3. Ade. und Be 
n1 


N: Geld auf Orundeigenthum. in Sum- 
—— au anne huidaren — — 


se —— 


— 


bei Frau Leverenz, 47 


alleinſteheude Herren. 
a Stae Str. 


| don ” au in der DomeiticDifice, 


Katfı und Berfanfd: Angebote. 


Bargaind: Beinahe neuer Delofen, 22.50; Thöre 
Lounge, 85.00; SKieiderichrant, $7.50; Foldingpett, 
36.00. Muß veranien. 106 W. Adams Str. modid 


u verlaufen: Gin junges fünfjäyriges Herd mit 
Geſchirt und einjigtgen: Bugan. 144 Front Str. mdbi8 


389 Larrabe: Str. 
tamodiT 


Eine quterhaltene Saloon-@inrid 
Nachzufragen 
dints 


Zu verkaufen: Billige Aſchliſten: 


Zu verkaufen: 
tung. Billig, wenn ſofort vertauft. 
180 W. Naudolph Str. 


Zu verkaufen: Hardware- und Tinner⸗CTounter und 
Shetves. 184 WM. Kae Sfr. dimts 


Zu verfauien: SIE W. Diviflon 
Str. dimis 


Backhaus · Fixtures, Portable Oferr, 
—— dimis 


Ein zahmer Coon. 


Zu verkaufen: 
Brodpiannen u. 1. w. 

Zu kaufen geſucht: Ein bi gen, gebraugites < Se — 
Adreſſe: R. 86. Abendpoſt“. 


Eine gute Grocery⸗Icebox. ming für 
397 Eincolu Ave. 
dmio 


Zu verkaufen: Eine volitändige Einrichtung für 
einen Dreat:Market; auch Haus und Lot. Ndreile: 
R. 7. „Abendpoit*. 3jhv9 


Große Auswahl in» umd ansländiiher Singudgel 
fowie alle Sorten Käfige und importirter Samen, 
Alles zu billigfter Preisen. Scountags offen. 10% 
Bine Island Ave, I5mailmte 


Zu veefauifen: 
den halben Preis verfaufi werden. 





Ale Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre; 
ze bon $10 bis 835. 246 ©. Haljted Str., Gouteve- 
nier & Sperbdel. 15decli6 


Zu verfaufen: Große Anstwahl von Saloon-Einrichs 
tungen, vom Elegautejten bi8 zum Einiadhfter, von 
allen Größen: auch werden tel he jehr billig auf Order 
gemacht. — Biuiards und Pooltiſche, neue und alte, 
ſehr bilig. Kommt ſelber in die Factory oder ſchreibi 
Boitkarte und wir werden vorſprechen. Chas Paffow 
& Son, No. 862-870 Allport Str. nahe Gentre Ave. 
und 21. Str. l4mailmdä 


u verkaufen: ine Mafle Showenje3. 
Etr., Rorbjeite. 


110 Sigel 
Umzoma 


Zu vermiethen, 


Geſucht: Eine hübjche Meine Bob nung mit Gas für 
ein finderlojed Ehepaar nahe Lincoln Ave. und Dun- 
ning Str. Adrejfe mit Preisangabe 434 Lincoln Ave. 


Diöblirtes Hrontzimmer für zei 
18. Etr. dimid 


Ein Madche n don 2—3 Jahren in Pilege 
Offerten erbeten unter ©. 15, Aberdpoit. 
Su vermiethen: Zw: it ichöne Zimmer mit Tenu gum: q 

von Gaß und Bad mit ober ohne Board. 472 Nueitg 

Etr. y 
Zu verwiethen: Frontzimmer mit Board, 4.50. 

130 Oft Ohio, nahe Wells Str. dimido9 


Zu vermiethen: 
Herren. 304 W. 


Gefugt: 
zu nehmen. 





Zu vermiethen: Bine Wohnung von '6 Zimmern 
mit moderner Eir rihtung. Eine Treppe. 1400 N. 
Haljted Str. g9jlw9 


703 
dimis 


Boarders und Roomers, Privat. 
nahe Milwaukee Ave. 


Merlangt: 
N. Wood Str, 
Möblirtes Zimmer in Privatfanis 


Zu dermietben: 
dımidoy 


tie. 68 Wisconſin Str. 


Zu vermiethen Sofort, drei belle Frontzimmer, * 
KEN. Frautlin Sir. 
Zu vermiethen: Zwei möblirfe Zimmer. Naczn- 
fragen nad) 6 Uhr Abends. 122 Orhard Gtr., oben 
lm) 


Derlangt: Ein anftändiger Boarder im Privat- 
Gamilte. Humboldt Park. Adr. 853, „Abendpoit“. 
N dmidoo 


Zu verm iethen: Schön möblirtes Frontzimmer für 
1 oder 2 Männer, $1.25 per Wode 55 Mohamf 
Str. modis 


Zu vermiethen: Ein reines ; fleines Frontzimmer, 
feparater Eingang. an einex joliden Mann. 229 Yar- 
rabee Str, 1 Treppe. 


Zu vermictheir: Billig, 
2522 MWentworth Ave. 








ein möblirtes Frontzimmer. 

ritter Ftur. modiſamodoſas 

Zu vermiethen: Ein freundlich möbl iste8 Zimmer 

an zwei Herren. 8 Fi pro Diocnat. 275 Forquer 

Str. mopdid 
Jerlangt: 3 N. May Etr., 

2 iploor. modis 


Berlaugt: 
58 Sigel Str. 





Prei 





Cin ſolider Roomer. 


Ein anftändiges Mädchen in Board. 
mobimis 


richt einige Boarders, 
Ave. 


Eine alleinjtehende Frau mit: 
439 Yarrabee Str., nahe © North S 


Derlangt: h 
50. Str. 6ihwd 
vermiethen: Möbdlirtes Zimmer bei einzeinen 


Bu 
Baier, LTON. gi intlin Str. frſgouꝰ 


Leuten. 


Bu vermieten: Nettmödpli rte Simmer mit wei u ad 
Ban. 43 Rujh Str. tunlı07 


Derlangt: Boarders und Nooniere. 





BON. Hu Ihed 
Str, “jung 


Anftändige Männer fönnen Koſt und Logis erhal: 
ten. 406 W. 14. Str. farıodid 


Zu vermiethen: Zimmer für ziwei anit! andige Mäd⸗ 
chen bei einer Frau ohne Kiader, hinten 2. Floor. 257 
MD. Divifion Str. _ 


Zn vermiethen: Neu möbfirte 
obie Koft. 3108 Eottage Grove Ad. 





Sinmer mit oder 
sjilms 


Zu vermiethen: Ceparste mE 
Stäperes im Saloon, W—22 
sjulmt 


—- 


gu micthen geiuht. 


Zwei eınfach möblirte Zimmer, borne, 
für leihte Haushaltun 3 Drei in der Familie, Baby 
1 Jahr alt. Zwiihen Dipifion und Geutre, Sedgwic 
und Elybourn. Adrefje unter Angabe des Preifes P. 
6 6i Abendpoft._ 11 


Ein finderlofes „ghepaar fuht bis 1. Juli 3 bi8 4 
Frontzimmer, an Wejtjerte von Alhland Ave., Divi- 
fion Str. bis Chicago Ave herum. Adrefle 4. 


99 
Abendpoſt. di--jall 


Derlangt: 


Heirathögefume, 


Gin Mann. 48 Jahre, ohne Rinder, mit Hau und 
4 Kotten, möchte die Befauntid Haft ‚einer MWittive oder 
Dame mah:n, etwas Geld oder Vermöd zen EEE 
Adr. W. 25 Abendpoit. 11 

Heirathönefuc: En Wittwer mit eigenem &- 
ſchaͤft wünſcht ſich wieder a verheiwathen mit einer 
alleinitehener ı Witiwe ı Mädien, über 40 Jahre 
alt. Adr. 9.21 —— — Sjunlmö5 


_ Berföntiges. 


Kiegandert deutſche — — 
Agentur 181 W. Madiſon Str., Ecke val— 


ſted. Zimmer 21. bringt irgend etwas in Erfahrung 


auf privatem Wege, 3.8. tuht Merichtwundene oder 
Berlorene. Alle unangenehme Sheftafdstälte unterjucht 
und Beweije gefammelt, Shwinbeleien auf Berlan- 
gen aufgeipürt. Die einzige deutſche Poli 
ın der Stabt. jeder, der in irgend melde 
lichkeiten vermwidelt tft, möge voriprecen. 
Rath frei. Dffen Eonniags bis Wiittay. 
Löhne, Noten, — Saloon⸗- und Rentbills und 
ſchlechte Schulden aller Art ſofort collectirt. Alige⸗ 
meine Geheimpolizei⸗Agentur. Eheſtands⸗Angelegen⸗ 
heiten Specialiat. 6 „sıfth Ade., Zimmer 1u4. Offen 
Abends bis 8 Uhr. Sonutags bis 11Uhr Vormittags. 
Schneidet dies aus. 8j1109 
Ein Anwalt unterjubt “bftrace für € €. 
Dubley, Yimmer 1119 Shamber of Eommerce, 142 
Bafyington Str. p funlıo 11 
$1.00 wird Ihnen anf jebe Mataı ine vergi ‚tet, menu 
Sie dieie Anzeige witbri gen. Domeltic$5,. N 
20, White KI2, Stindard 8, Soufeh 
American 310 Singer #3 1ı3 815 ımd hundert audere 
216 ©. Halfte) Str. 


ranıehms 
Eeſehlicher 
16malil 





a n 6. Ehüäler, Whitewa ſher und 6a !fominer. 
208 Blue Aland Ave. 2Z7maswil 





ierrtliches. 


Erfolgreiche Behan dlung derFrauenkrankheiten. 
86jährige ie ung. Dr. ADdid, Zimmer 20. 113 
Adanı Str., Ede Glarf. Von 12 bis 4; Söuntags von 
1bi8 2, 
SFrauentranfbeiten, — und private Kran: 
beiten beider Geihlechter behandelt nrit. Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 U. 21. 
briefliche Gomfultation. 


25masms 


m deutihen Eollegium für Medizin 


und Geburtshilie, 5i2Noble Etr,an File | 


wautee Ave. und Erittendeu Str. werden Kranke ie 
den Nacdpnıittag vos 3 biß 5 lihz frei behambdeit. 
22 > Umasmi 


Dr. Huthinfonin feiner Privet - Difvenfary, 
125 ©. Elar! St., gibt bricfiih oder mündlich freien 
Rath in aflen fperielen Piut- oder Nervnenfrau: heiten, 
Dr. Huthinjons Dlittel heilen jhnell, dauernd und mit 

ringen KRoften. Spreditunden: 9 Borm. bi 8 W 
Ye Sonntag 10 bi 2. Zimmer 43.544, 24rı317 





€. Gramaijer, auf der Univerfität in Wien 
mit Diplom ausgezeichnete Deu tötetlenie, 175 Ein 
bourn Mve., Ehicago, Ju. Giebt Über alle Frauen- 
und Rinberfranfbeiten unenigeltiih Auskunft.  Yyam 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkfrank- 
beit, ggg organ Ausiälag oder Hamor · 
thoiden, den &n 73 Hermit»-Salbe nicht heit. 50€ 
die 174 E. Madijon Str. Imaibw8 


für Damen, die ihre Nieberkunft er» 
nrabme von Babies vermittelt. Behand⸗ 
tauenfranfbeiten; ſte Ne 

Schwarz, 279 W. Adams Str. 


erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
ng 3l2. —3 = 


Priva! 
—— 
beit Frau 


ben von 


modimill | 


6jlwP | 


Boarders bei alfeinjtebender (Frau. 1520 | 


| kage. 


air —D 


rie Bintmer für | 


er-älgentur | 


| Str. 


sw Home | 





14ap1j6 ! 


Str., Ede Kobey. Cbenfal! | werden wegen Geidäftsveränderung. &de Heine & 


en und Säufer 
— —— — — — — 


Prachtvolle Bauſtellenl 


Ganfield auf dem Berge, Part Ridge, 
Norwood Part, Maymwood 
und Melroje 
Mrd die Ihönften Vorftädte von Chicago, zum heit 
nur 14 Meilen von der Stadtgrenze geleger. Die 
Bauftellen find groß, zunt Theil 50x150 Fuß. 


Preis von $150 und aufwärtk 


Barzahlung nur 810 bis 325, der Reft in monatlichen 
Abzahlungen von je 85 zu entrichten. 


Freie Ercurjionen 

werben jeden Tag um 10 Uhr von der Officeaus verane 
faltet und jeden Sonntag um 1 Uhr dom Wells Str.. 
Bahırhof der NRorthweitern-Bahn aus. — Um weitere 
Auskunſt. Ortjgajts-Karten und Fahrbillete wende 

man fid an 

% Stay, 
77 &. Clart Str. (1. Flur), gegenüber dem Court Houfe. 
—— didos 

Lake B 


Fiew verbeſſerte Ecken und Binnenplätze: 


Paulina, nahe Belmont, maderned 9 Zimmer 
Haus, faft neu, mit Barn, Lot 72x1 
Otto. nahe Lincoln Ave., zwei Gebäude an 100 
Yup Straße 
Noble pe, nabe Lincoln Ade., 
Flats, jahlen 12 s Prozent 6200 
Racine Ave, nabe Yhobie, Nordweit-Erke, Lot 
25 5200 
Injide Properties: 
Sheffield Ave., nahe Gherke, neit und modern, 
mit Barıı, paflend für Mildgeicyäft 
Burling, nahe Genter Str 
Orhard, nahe Center Str 3700 
NRunfey Etr., nahe Emily, Bien ck 2 Slate, zahlt 10 
Prozent, Lot 37 ⸗xiss 


Souis A. Trapet X Co. Alfeinige Agenten, 
9 Dearborn Str. und 492 North Ape. * 
di 


ENorth Ave. Office iſt bis Abends 9 Uhr Item. 


Zu verlaufen: Lincoln Ave, nahe Wellington Ave, 
2jtödiges Bricdigebäude, Store und 5 Zimmm-Flat, 
Neu. Würde für 50 per Monat zu vermiethen feim, 
Lot 25298, Haus 38x24. Front an beiden Straßen, 

Preis 86500, Hälfte baar. 


J. F. Merchant, 
817 Chamber of Commerce. 
Telephon 1562. dim 


Ulrichs & Co., Room 40, Metropolitan Blod, Ede 
Rasalle und Randolph EStr., kaufen und verfaufenr 
Grundeigenthum, forwie Gejchäfte jeder Art. Wır er- 
futhen Käufer und VBerküufer uns ihre Aufträge zu et» 
therlen und veripredhen wir reelle und prompte We- 
dieuung. Eine —* guter Bargains liegt ſchon aus 
Einficht bereit. Zweig-Office 632 W. Harrifon Str. 1 


u verkaufen: Neues Haus und Lot, 3 Blod von 
Eadle und Wafhington Barf. $3000 baar, Reft in 5 
Jahren zu 6 Prozent. 6. . Reynolds, 205 Sa . 
Str., Room 520. 


Zu verkaufen: Haus und Yot, mit oder ohne Bäd reis 
Einrichtz ıng. Beite Lage an Milwanfee Ade. ge 
Nachzufragen 129 Milwaukee Ave. di—ja8 

Zu verfaufen: Drei Eottaged, billig. — = 
9 Abeudpoit. ji 

Zu berfanfe: a oder zu vertanfchen für eine = 


Pag für deutfhe Grocery oder Notions, 81 
Adr. B ur, 
didoo 


ner 
Keine Agenten brauchen vorzuſprechen. 
Abendpoſt“. 

Zu verkaufen: Eofort, unter günftigen Bebinguns 
gen, etie Farm, SU Acre3 unter Pflug und 14 Acres 
Sartiolz, mit ſaͤmmtlichen Ackergerathſchaften und 
laufeuder Ernte. 10 Minuten von einer Stadt und 
Nur 2 Stunden von Chicago. Preis 34600; paſſender 
Tauſch nicht ausgeichlofien. Näheres bei. "Dünzberg, 
232 Milwaukee Ave. modio 


Zu verkaufen: 
Eine von den beſten Ecken an der Weſtſeite. 
Ecke Ogden Ave. und M. Str., TXI 
Ede 40. Str. und 16. Gtr., 50x15 2a 
N. I. Sabath. 
77 und 70 9. Slar larf Str, Room 6. imbit 


Su verkaufen — 13, Rot (12528734) in Perry 
Ade., nabe Addijon Ave., Laune Bart, in pradtuoller 
Sard-Depot in nädjter ARübe,-$400 baar, Reft 
bet 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab “On 
18 Dearborn Str. 
u, derfaufen: Bing; She ne ds u Stmmer-Gottıges an 
ıeln Etr., zwischen 44. und Str. 350 bis $100 
510 monatlid, X. MB. Boöte Cigenthümer, 
merald Abe. unalilo0 


A. Madſen. Grundeigenthum und Darlehen, 1248 
Milwaukee Ave. Zu verkaufen: Lotten auf leichte Ab⸗ 
zah.ungen. Preiß 275 und aufwärts, Milwaufee Abe 
und Jrping Bart. l3mailmt,dojadid 





Beihäftsgelegenbeiten, 


Zu verkaufen: Ein G-Saloon, gute Sage an der: 
Norbfeite, billige Rente und noch 214 Jahre Leaie. 
Nähere? im Saloon 116 5. Ave. oder Bajement Sübd- 
ojts&cde 5. Ave. und Lake Str. difa9 


_ Zu verkaufen: Billig, ein autaehender Gonfectiomerye , 
Store mit Gandy-fFectory; billige Miethe, 4 Wohns- 
aimmter, aute Gejhäftägegend für Ice Eream. Bejte 
& elegen he it für Candymaäacher. Suter Grund Imegen 
Verkaufs. Nahzufragen 436 Larrabee Str., Jurntture 
Etore, dimi® 
‚Zu Laufen gefucht: Ein Bottle-Bier-Gefhäft mit 
einem Wagen und Pferd. Ndreife: 2.48, „Abenbpoft“. 
Hilwmd9 
rn Gigarren«,, Brod- und 


fhland Ave,, wegen fyamilien» 
di—ja8 


Billig, eine gute fünf u 


Zu verkaufen: 
Gandn-Store, 283 N 
berhältniiien. 

Zu verfaufen: 
route. 15 Eliton Ave. 


Zu verfaufen: 
Kandy-, Stationery-, 
B. 17 Abendpoſt. 


Sin gutgehenbeß Gigarren, Tabats, 
Tops u. ji. Geidäft. DE 





Zu ‚verkaufen: Guter Meat Martet mit ober ohne 
Stor. Nachzufragen 3OEN. Franklin Str. 8 


Zu verkaufen: Mehl- und TFutter-Geihäft nebft 
Kohien-Gefchäft mit Stod, Lotten md Häufern, billig, 
wegen anderer Gefhäfte. Adrefie R. 92 — 
di—ja8 


Zu verkaufen: fyür den Spottpreipon 150 Dollar, - 
ein quter Grocerd-Store mit Stod und Firtureß; mw 
diefe Woche verkauft werden. 744 W. 19. Str. dimil 


Eigarrenitore, jehr billig. 254 Lars 
di—a9 





Zu vert aufen: 
rabee Str. 

Ein gut rg Gigarren- == 
113 oft Kinzie © 
Ein guter Gd-Saloon. Ede Pate 
dimidos 


arren», Gandb- und 5— 
alber ſehr billig. — 
bil 


Gute Gelegenbeit 
74 a} 


Zu verfaufen: 
Zabak-Store. 

Zu verfaufen: 
fina Str. und Auftin Ave. 

Zu verfauf en: 
Etore. Fe 


Zu verfaufen: Guter Saloon. 
für einen, der beutih und polniſch ſpricht. 
Str. 


Zu verfaufen: Wegen liebernahme eines anderen 
— eine „Abendpoſt“⸗Aoute, üher 400 Kunden 

billig. 683 Ellgrove Ane. m dio 

Zu —E— 
Saloon; vertauft durchſchnittlich 4 habe 
345 Qullerton Ave. 


Ein erfter Klafie, Bene 
arrel Bier, 


mdiO 


Zu verkaufen: Wegen Abrcife, ein gutgehenber 
Saloon mit Haus und Xot.: 1619 47. Str. 3julw® 
Bu verfaufen: Gutgehender Saloon. Nachzufr 
119 Auguita Str., Ede Noble Etr. no— 09 


gu verfaufen: Ein guter Butder Shop; eıne gute 


| Gelegenheit für einen jungen Anfänger. *—— 


im Saloon, 456 Wentworth Ave. 4iulia 


u — 
Ein guter - Buther-Shop im einez 


a: 
guten Lage. Keine Gomeuirenz. Nachzufragen Ro. 


| 5903 ®. Haiited Str. 3jlm9 


Zu verkaufen: Grocery-Store, , billig: mus —— 


und Armitage Ave. * 





__Gefhäftstheilhaber. 


Ein Mann fucht Pr mit einigen 
an einem Gejihäft zu betheiligen, . } 
Etr. 


Seinät:- Ein Geihäftstheilhaber mit 8200 Baar in 

Real Eftate Difice Adr. H. 46 Abendpoji modiß 

Berlangt: Ein Mann mit 300 bis = Dollars für 

in ein Gefhält einzutreten, ante Sicherheit unk 
dauernde Beihäftigung. Adrefie M. 3 Abendpoft. 

angt: Partner mit $125 in einem gu den 

790 W. Madiſon Str. namen g — 8 


Unterricht. 


dert Dollars 
. 55 Depupfter 
modimi® 


Beriangt: 
Geihäite, 


Eixe junge Dame wünidt gegen in . 
Kirte Orgelipielen zu lernen. wdreifen x 
118 3. . Guperios tr., Mrs. A * 


— —— 


Ezarras Inftitut für Kleiderma 212 
er —— und Züchter tr = 


ausbildun ig:teiden, Anpalfen, 
— ——— Aleidern. Jackets aud 


und 
xsberobe ıc. 


» 
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Das Friizche. 


E Erzählung von Gräfin M, Keyferling. 
(33, Fortjeßung.) 

Ja, das ganze war eine unglaubliche 
Dummheit von ihr! Sie hatte Aftens 
Driefe, das heift die, welche er im 
Beldzuge empfangen hatte, während jeines 
Krankjeins gelejen, und aus ihnen er: 
fehen, daß er fein bedeutendes Vermögen 
bejaß; dak fie aber einen Mann heiras 
thete, dem ein joldes zur Verfügung 
ftand, war für fie eine Lebensfrage. Ein 
Schreiben ihres Vaters, das fie beim 
Eintritt des Arztes durchgefehen, brachte 
ihr das warnend in krinnerung. Gie 
entjaltete e3 abermals und las: „Komm 
zurüd! ich bitte Dich! Du ahnt nicht, 
wie nöthig Du bier bift! Die Gläubiger 
werden unerträglich für mid. Das Ge- 
Ihmeiß ijt nicht mehr vom Hofe zu hal- 
ten. Chriften und Makfabäüer, es ijt 
alles eins. In der Unverjhämtheit fteht 
keins dem andern nad). Und ich verjtehe 
nicht, mit ihnen fertig zu werden, wie 
Du es verftehit. Lange freilich wird es 
ja. au Dir nicht mehr gelingen, das 
drohende Ende hinauszufchieben. a, 
Natalie, da jteht’s: das Ende! den dro- 
benden Untergang! den Ruin! Und 
es läßt fich nicht wegwiichen — aus un: 
ferem Leben nicht, wenn auch hier von 
bem Papier! Ja, wenn Du den einzigen 
Weg gefunden hätteft, der uns noch hätte 
retten fünnen: eine reiche Partie! — 
Aber das, fchreibft Du, Fönnteft Du 
nit! J’etais au comble du desespoir, 
ma cherie, als ich das in Deinem let: 
ten Briefe ls. Denn — entre nous 
soit dit — warum bift Du denn nad 
Granfreid gegangen? Die Ausgabe 
ber Reife zu all den übrigen, c’etait un 
devoir d’en profiter au moins! 
Und dieferBlödenbad, c’est un homme 
acceptable, ich verjihere Did! Ach 
babe mich genau informirt; er hat ganz 
bedeutende Mittel. Ahm wäre es ein 
leichtes, Walden zu übernehmen und uns 
allen Berlegenheiten zu entheben. Daber, 
ift e8 noch irgend zu machen, reflechis-y 
a deux fois, ma.petite! Nous n’avons 
pas de choix.: Das Mefjer fit uns 
an der Kehle, und Du bift doch immer 
ein Fluges und energifches Kind gemejen. 
Den? an Dein Lieblingswort: Where 
there’s a will, there’s a way....JG 
vertraue immer noch diefem Deinem 


Die dunklen Augen ber Lefenden fahen 
fehr ernft vor fich hin, als fie zu Ende 
war. Cine Frage lag darin: ob e8 no 

&5 wäre ein verzweis 
felter Schritt, der, wenn er mißglüdte, 
bein, welcher ihn gethan, ein häßliches 
Mal aufdrükt.... Wäre eS da nicht 
befier, Doch bei dem jchönen Major zu 

den freudlofen Brautjtand 
auszuhalten und fi) auf die Ehe zu 
pertröften.. ..? Wieder drängte fid) das 
Bild des braunbärtigen Mannes, das 
fie gejtern in füßen Liebesträumen bier 
noch an ihre Seite gezaubert, jhmeichelnd 
zu ihr. War nicht do ein Glüd mit 
ihm noch möglid, da er fich in das ihm 
aufgezwungene jchließlih fügte?... Un: 
willfürlich that fie wieder einen Blid in 
den Spiegel, aber fie erfchrad heute vor 
fich jelbit. Das war nicht mehr das: 
jelbe Geficht, welches das blumenge: 
jhmücdte Glas heute wiedergab! — gelb, 


feinen fchlaffen, forgenvollen alten, 
feinen grübelnden Bliden!... Was hatte 
Natalie lachte, als fie 
fi die Frage jtellte. Ein bitteres Lachen 
....,Die Liebe,“ antwortete fie fich, 
„auch jegt wieder fie!“ Jhre Wirkungen 
waren eben verjchıeden, und in brei 
Tagen hatte fie jo alles zerjtört, was fie 
In Monaten gejchaffen.... Aber welche 
würde wohl in der Ehe mit Nijten bers 
vortreten? Wenn die junge Gattin 
wirklich ein joldy amorinendurdhflattertes 
Boudoir fih geichaffen, würde fie, wie 
bier, nicht täglich die Spiegel befragen, 
ob fie für ihren Fühlen und jchönen Ge: 
mahl aud; Anmuth genug bejäße? Gie 
fprang plößlic mit beiden Füßen feſt 
auf das Schäferidyll des Teppiche und 
machte mit der vechten eine Bewegung, 
als wieje fie etıwad weit von fich. 
Der Bater hatreht! Dazu war fie 
u flug, um lebenslang für eine Dumm: 
beit zu büßen! Dann lieberein Schnitt 
in's Fleiich, und wenn’3 in jene Stelle 
war, die man das Herz zu nennen 
pflegt! Wenn e3 zehnmal fchmerzte! — 
„Auch diejes geht vorüber!“ jagen die 
Türken, und wie oft fhon hatte Natalie 
das Sprihwort fih auch gejagt, wenn 
fie verliebt gewejen war, wie oft das Zus 
#reffende an ihm erprobt... Wahrhaftig, 
bies war doch nicht ihre erfte Kiebe! 


Und eine jede ging vorüber, eine jede! - 


Wenn man auch bei einer jeden wieder 


Mit der Entjhlofjenheit, die in guten 
und böjen Dingen eine hervorragende 
Eigenthümlichfeit an ihr war, fing fie 
an, ihre Sadhen zujammenzujuchen und 
zu paden. 

Zwei Tage fpäter ftand fie im Quar-: 
tier Blödenbads, in elegantem, Tnapps 
fißenden Reifefojtüm, mit der von der 
Vahrt gerötheten Wangen und jhalthaft 
blißenden Augen. Unceremoniös betrat 
fie des Generals Zimmer und reichte ihın 
die ſchmale, in däniſchem Lederhandſchuh 
ſteckende Rechte hin. 

FErzellenz, ich melde mich zurStelle“, 
ſagte ſie in jener friſchen, ſcherzenden 
Art, welche ihr Publikum ſo oft an ihr 
entzückte. 

Der General verneigte ſich jedoch nur 
froftig und fteif, 

„Ab, Siegehen nad Deutichland zu: 
eüd, ganz weht! - Ach entlinne mich, 
pernommen-zu-haben, daß hr Pflegling 
b gut wiß‘genejen ijt. Begleitet er 


. 2 „Bon wem ſprechen Exzellenz?“ fragte 
ſie mit völlig unbefangener Miene. 
Mun natürlich von Major von 

u 


„Ab, das Konnte ich nicht willen. 
eritens war er nicht mein alleini- 

ger Bflegling, zweitens ift er auch nicht 
enefen, jondern hat einen Rüdfall ges 
t,und liegt krank wie zuvor, im Las 


zaretb zu D. 
Be? und da verlafjen Sie ihn?* 


„Dein Gott, Erzellenz, id kann bo 
‚mein Leben im feiner Pflege wers | 


an 7 —— 


nl 


doc) nur eitt Fremder, und meine patrio- 
tifche Pflicht gegenüber dem Krieger habe 
ich, glaube ich, reichlich.gethan. * 

„Ah!“ machte der General mit merk: . 
würdigem Geficht, 

Das der Dame nahın eine würdevolle 
Trauer an. 

„Wie Erzellenz wohl aud) vernommen 
haben, ging ic von Monpaffier nad 
DB. zur Pflege meines armen BVetrers, 
der bei den Garde-Uhlanen ftand und bei 
der Belagerung von Saifjons [chwer ver: 
mwundet worden war. Als der Arme 
ftarb, übergab mir der Zufall den Ma: 
jor von Ajten, den ich natürlich auch mit 
gleicher Hingebung in Pflege nahm. * 

Wieder räufperte fich der General. 
Dann antwortete er plöglich jteif, wie mit 
dem Ladeftof herausgefhofien: „Man 
fagte mir, daß diefe Hingebung bei dem 
Major doch feine bejonderen Gründe 
hatte. Das Gerücht war verbreitetet, 
Sie hätten fi mit ihm verlobt.“ 

„So? Das bat man verbreitet?“ 
Auf dem pifanten Gejiht der Gräfin 
malte fih ein Ausdrudf ärgerlichen 
Staunens, während fie endete: „a, 
nun verjtehe ich!“ 

Nach kurzem indefjen lächelte jie, und 
der Schalt begann alsbald wieder leb- 
bafter in ihren Augen zu fpielen. 

„Run aljo, Ercellenz, ich will wie 
gewöhnlich ganz aufrichtig fein. Daran 
ijt ja viel Wahres; ich hatte ein Fleines 
Yaible für Ihren jhönen Major. Seine 
Appollotournüre hatte mir’s angethan, 
und alö er bei Le Bourget verwundet 
ward, forderte ih das Net, ihn 
zu pflegen. Dadurch entjtand jenes Ge: 
rücht, dem ich nicht entgegentrat, wieder 
um mir diefes Recht zu wahren, meinen 
Protege dem Tod zu entreißen. Das 
war alfo, ehe ich jeine Pflege übernahm. 
Aber gerade bei der Pflege lernte ich ihn 
fennen, und — mein Gott! — fo ein 
Apollo fann eben herzlich langweilig 
werden! Er ift fehr unbedeutend, hr 
ihöner Major, und als ich das entdedt 
hatte, war e3 auch mit meinem \nterejje 
vorbei. Ich erklärte ihm rundweg, mit 
ber Verlobung, die er aufrecht halten 
wollte jei e8 nichts, und — als er die 
Sade tragifh nahm, padte ich mei: 
nen Koffer. Um nodh aufrichtiger zu 
fein: ic finde »felbit, ih Habe das 
Glüf zu entlommen beinahe nicht 
verdient, bin aber doch froh, dap 
es mir geworden ift. „ch überlafje den 
fhönen Krieger jet herzlich gern liebe: 
volleren Händen, die das Geheimnif 
noc) nicht ergründet haben. ch rechne 
bei diefem für den betreffenden Herrn jo 
wenig jhmeichelhaften Geftändniß jedoch 
natürlich auf Ihre Diskretion, * fchloß 
fie mit einen verfraulichen Lächeln, das 
ihren Zügen eine liebenswürdige Wärme 
gab. * 

Blödenbah3 faltiges Geficht glättete 
fich bedeutend. 

„Aber das verjteht fi ja ganz von 
felbjt, * fagte er und erwog im Innern, 
wie weit er der Aufrichtigfeit des Ge: 
ftändnifjes trauen dürfe. Kine Viertel: 
ftunde darauf war die frage dahin erle- 
digt, daß er ihr völlig vertraute und ji 
von den Reizen feiner lebhaften Freun— 
din wieder ganz umftriden ließ. . 

Natalie fchied fehr zufrieden. Der 
Verfuh war jehr gewagt gewejen — 
jehr! wäre er mißlungen, dann — nun, 
dann wäre eö eben der lebte verzweifelte 
Schritt und mit ihm alles verloren ge- 
wejen! Uber eben um deswillen war er 
ihr als geboten erjchienen, denn viel 
mehr war ja im Grunde nicht zu ver: 
lieren, als jo fchon verloren war. Nun 
er aber gelungen, war es ein coup de 
maitre, und als joldher hatte er Nata= 
liens ganze blendende Laune wieder: 
bergejtellt, da3 alte Vertrauen in ihr 
Wollen und Können, und frohlodend 
fagte fie fich, dem Muthigen lächle das 
Glück. 

Vierzehn Tage danach war Aſten im 
Stande, ſeine Briefſchaften ſelbſt wieder 
einzuſehen. Mit nervöſer Haſt öffnete 
er ein elegant eingeſchloſſenes Schreiben 
von großer kräftig geführter Hand. Es 
enthielt die wenigen Worte: 


„Ich habe mich überzeugt, daß wir 
nicht zu einander paſſen, und gebe Ihnen 
Ihr Wort zurück. Leben Sie wohl. 

Natalie, Gräfin Walden zu 
Waldensau.“ 

Ihm war, als fühle er ſein Blut 
jetzt erſt vom Fieberdruck befreit und den 
leichten Puls der Geneſung in ſeinen 
Adern. Das Gefühl, daß dies wieder— 
gewonnene Leben noch vollen Werth für 
ihn habe, gab ihm eine wohlige Kraft 
zurück. 

Und nun zum erſtenmal ſeit dem 
Tage, an dem er entdeckt hatte, daß ſie 
ihmFriederikens Briefe entwendet, fühlte 
er ſich fähig, auch der guten Eigenſchaf— 
ten ſeiner Retterin wieder anerkennend 
zu gedenken. Die Dankbarkeit für das, 
was das energiihe Mädchen für ihn ge: 
than, bekam wieder reihen Raum in 
feiner Seele. 

Er legte die erhaltenen Zeilen in feine 
Tafhenmappe zu dem BPapierftreifen 
von gleicher Hand der fchon darinnen 
lag. Längjt wußte er jett, von wem 
ihm der Streifen fam, las ihn aber ge: 
danfenvoll nochmals. 

„Wäre der Zettel ein Pfeil und wühte Wun- 

“ den zu jchlagen, 
Büäte ih Amor, ben Gott, mir zu Dir ihn 
zu tragen. 
Aber Amor, der — tauſcht Pfeile im 
Au 


AG, und trüg’ ihn vielleicht einer anderen 
zu.“ 


Und e8 wollte dem Lejenden jett jchei- 
nen, alö habe eine Ahnung der Dichte: 
rin die Berje eingegeben und als jei, 
wa3 fie Gutes und Schlimmes an ihm 
gethan, auc) die Eingebung eines Fa: 
tums gewejen. ALS folche fonnte er das 
legtere entfchuldigen und für das erjtere 
ihr aufrichtig dankbar jein. 


(Sortfegung Folgt.) 


Zhäler Wisconfins, 

Kilbourn City, an der Chicago, Mil: 
waufee & St. Raul-Eijenbahn. Größte 
Fluß⸗Scenerie des Nordweſiens. Ein 
wunderſchöner Platz, um den Sommer 
zu verleben. Hotel⸗Einrichtungen ſind 
— 2 und es Ken 

ausgezeichnete Boardinghäus 
4 - Auskunft wende 
Fid an Die City Tidet Office, 207 


ER ı 


Tpringen! Selieglie if er für mie je | 


\ 
) 

„Well! Well!“ 
So alſo fühlſt du dich bereits, nachdem du 
eine oder zwei von Dr. Pierce's Pleaſaut 
Vellets eingenommen haft. Du fühlft dich 
wohl und mimıter, Anftatt biliös und ver» 
ftopft ; dein Fraukhaftes Kopfiveh, deine Ve- 
täubtheit md Verdauungsbeſchwerden ſind 
nerſchwuuden. Es geſchaͤh außerdem auf eine 
milde und Teichte Weife Du hatteſt nicht 
erjt nöthig, um beffer zu werden, jchlechter 
dich zu fühlen. Dies ift ftets der Fall mit 
der jehr großen, altınodijhen Pille. Diefe 
hier ift Mein, zierfich, mit Zuder üser- 
goffen und fehr Leicht zu nehmen. Eine 
Heine Pelet wirkt Tazireud, drei oder vier 
davon find das befte Abfükrungsmittel. Sie 
orduen md reinigen die Leber, deu Magen 
und die Eingeweide — fchnell, aber aud) 
gründlid. Sie find. von allen Pillen die 
billigften, die von Apothelern verkauft wer- 
den, weil bu nur für das, was dir gut thut, 
dein Geld bezahlt... Sie find garantirt, 
jeder Zeit Genugthunug zu geben, oder da8 
Geld wird dir zitrüiderftattet. Dies ift eine 
Bedingung, unter der alle von Dr. Pierce 
erfundenen Dedicatıente verkauft werden. 

Kannſt du wohl noch mehr verlangen ? 


Eine voczügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 


probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direkt, 
und nehmen Pafjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit!: Dolmetjcher begleiten die Eins 


mwanbderer auf der Fteife nach) dem Weſten. Bis 


Ende 1883 wurden. mit Yloydb-Dammpfern 
1,885,513 PBaflagiere 
glücklich über den. Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für bie Beliebtheit diejer Linie, 
Meitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumadhrer & Eo.,General:Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mb., 
3. Bi. Gfhenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, XU., 
ober deren Vertreter im Inlande. Sjanlj2 


GSeneral:Ugenten 
30 Filth Ave. 


SEchiffskarten 


von und nach EBEUROPA 
. billiger als irgend eine andere Agentur. 


BEB Geldfendungen "ER 


pünktlich uud billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 
General⸗Agenten. 


52 CLARKE STR. 


EI Sonntags offen don 9—12 Uhr Vormittags. A 
— —— — 


Kinder- Wagen. 


925.00, 


oUnſere 825:Wagen Foften überall 832, 
Die größte Auswahl von 
Binder-MWagent, BRohrfühlen und 
Rohr-Achaukelfühlen 
findet man in ven Ohicago Willow & Rattan 
Works, No. 268 @. Halfte» Str. No. 268. 

Wir verfaufen Mindctwagen billiger, al3 irgend 
ci Haus in Chicago. Mille unfere Waaren find unſer 
eigenes Fabritat. Bitte jpredht vor und über 
geugt Euch. Vergeßt nicht die Nummer 


885 ——— ee as; 
sland 5 
@ds Sarriion e J F 


- .. Karl Horn, 
Vraktiſcher Buchbinder, 
250 €, Late Str. sjismos 


—* sımon & O0. 
orale Buchdruderei, 


393 E. DIVISION ST- 


BORSCH, Optiker 


z umgezogen nad 
— 103 Adams Ste., 


3: 
THE MehVOY BREWING CO, 


al! 


trägt Namen von 


Spezial⸗Ba 


Y 


gain 


Mittwoch. 
Kinder: Jackets 


"TO9c 


mit Gold-Rnöpfen. 


Weiße Kinder:Kleider leßler Saifon 


SIE 


750 


früher 83. 00. 


Damen: Jachel, mil Hold: und Silber-Slicherei, 
$53.+8. 
$Sür das heiße Wetter: 


Dercale Walls . : . 


44c 


Der Preis ift weniger wie der Macherlohn. 


Hauskleider, befte Walde . . » -» 


69€ 


Eapes, neuefle Fucons. . 82.48 und $3.95 
Knaben -Kleider. 


Knaben zwei Stücke Anzüge, leichtes Gewicht, Größen 4 bis 


11 Jahre, für nur 
Notiz: 


Knaben zwei Stüde Anzüge, Alter 4 bis 13 Jahre, helle 
und dunfle Farben, in Ched3 und Plaids, wirk- 
licher Werth 82.50, Verkaufspreis 


95€ | 


Derichenkt, umjonft: Eine Jodey Kappe mit jedem der obigen Anzüge. 


$1.48 


ber Anzug. 


Bollftändiges Lager in Shirt Waifts— In Ealico für 


Strohhüte für „eur... ——— 


Nteiderflofie dr. 


Schwarze Henriettas (Woll-fül- 
lung), 48 Soll breit, 60c-Quali- 
tät. Räumungspreis 


S>3c 


die Dard. 

Riefiger Dorrath von Kleider- 
Sateens bejter Qualität. Räu— 
mungspreis 
= "70 
r die Dard. 

100 Stüde Heather Mifchungen 
in Kleiderftoffen, doppelte Breite. 
Aufräumungspreis 
Sc 

die Dard. 
Alle unfere 20c Hephyr Ging- 
hams, wunderfhöne Mufter und 
echte farben. Räumungspreis 


1230 
die Dard. 


Großartige Auswahl in Ehal- 
lies, unfere eigenen Entwürfe. 
Räumungspreis 


SC una Sc 


die Dard. 


WASHB 


SUPERLATIVE FLOUR 


das befte Mehl und ebenjo billig, als irgend eim 
en ee " Ale 8 —53* in 


des 53 oder —— Sad Mehl: wird: in den ber 
— urn⸗ 


WASHBURN CROSBY CO. 
Alles andere ift nicht echt. 


Allen B. Wrisley’s 


WHITE 


Absaluely Pure. Full Weight 


ASK YODR GROCER FOR IT. 


>] umb oßme Dat 
u 


Mädchen nnd Kinder Or: 


ühfen in Diinneapolis ſtellt ünd 
ühlen in Minneapo — —8 


Sn Tennis Flanell für.. .35e 


. m. ...........nmnm..........::,:. 


J 


Damen Patentleder Knöpf— 
Ihuhe, Dozge Tan Top, 
werth83.50, Berfaufsnreig 3 


das Paar. 


Damen ImperialKidSchube, ; 
ElotbXop, repulärer Preis 
84.00, Berfaufspreis .... a 


da3 Paar. 


Unfere $3.00 Qualität Da- 


men. Dongola KidSchube, 
einjchließlich Ludlow und 
andere berühmt essabrifate a 


Während diejes Verfaufd das Paar. 
WR ee ae : 


* 


Damen Dongola Kid Or 


fords, Patentleber Spige, 980 
werth 82, Verkaufspreis 
das Paar. 


Damen bandgewendete Or: 4 
forbs, hübjch und haltbar, = 
werth$2.50, Berfauföpreis . 


daß Paar. 


99: 


ba Paar. 


ford Ties, Heel u. Spring 
Heel, Verkaufspreis 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf von Gebern außerhalb unjere® Hans 
fe3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu 
welde die von un? fommenden Sädcden tragen. 


221 ©. Ma- 


. Wir verkaufen direft niıd 
ven ben Käufern 33 Fis 8 ,an 


ebem 
— * verfanfen auf 2 


tli Abzablungen. Brig 
Dale 8 * und Ihr de⸗ 
kommt mit Rau Wagen 
Hübihen Sriten-Shem. Tabrif aud Abends ten. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 
ee. 


Gebraucht Ihr Geld} 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
325 6is 810,000 zu den möglichft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Yhr Geld zu leihen ‚ wünfcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, 
gerhausfcheine oder veriönlicdhes entbum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe macht. Pa 

Wir a. Geld. ohne daß &3 in die Oeffentlichkeit 
kommt und beftreben ung. unjere Runden jo zu. bedies 
nen, 5 fie wieder u und kommen, wein fie eitte dit» 
dere Anleihe zu maden wünfi Anleihen en 
auf betiebige Zeit ausgedehnt undZahlungen 
voll oder theilmeiie zu irgend einer Zeit gema 
ben,nad) dem Belieben derteihenden und jede a 

ahlıng vermindert die Koften der Anleihe Ber- 

iß zum Betrage der Zahl 63 werden keine 

bübhren imBorauns odgeiogen,fonern Ihr befommt 
ben vollen Betrag des Darlehens. 

m Falle Zhr einen Rejtbetrag auf Möbeln, Pianos 
sr — perſdu liches Eigenihum irgend De 
Art julden jolltet, werden wir demielben ab 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünjät. € 

Wir lajlen das Eigenthum in Eurem Befig,-jo bob 

hr den aud) deö Geldes jowohl als auch 
igenthums habt. Bebdentet, Ihr zu jeder 
ab ungen machen und dadurd) die Kujten ber An« 
vermindern Fönnt. 


Wen Geld geb u 
Guten Wortbeil (ek. Quert Det und Doryujregen, 


. Wer» 


bevor hr eine Autcibe macht. 


Chicago Mortgage Lvan Eo., 
86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. _ 


- 61500 bis 65,000.00. 
Braudt Ihr Geld? Ihr könnte befom 
men Umbilligften Umjhnellfiten 


& 


offerirt am 


Bay 


Worgen, den ganzen Tag, 
100 ertra Qualität 
CHEVALIENRS 


eldstecher, 


mil achromalifcher Einfe. 
Der reguläre Preis derjelben ift gewöhnlich $8.00, zu 


83.98. 


Gerade das Richtige für den Seeftrand, die Berge oder als 
Opernalas für die Winterjaifon. 


——— Die 


AMERICAN-GERMAN 
Loan and Savings Union, 


160-162 Bafhington Str., Zimmer 41—43. 


Ein neuer Rlan. 


Die American German Loan and Savings Union, 


mit einem autorifirten Kapital von 830,000,000, ift unter den Geſetzen des 
Staates Jllinois incorporirt und hat ihre Bücher für das Publitum zum Gejchäftsbetriebe 


eröffnet. 


Der monatliche Betrag per Aktie it 75 Cents, welde Summe Hal gennten 


Berechnungen duch Zins und Zinfes-Zinfen nad Verlauf von etwa 64 Zayren 


(Maturität) in S8LOO haar refnitirt. 


Das Beitrittsgeld betragt pro Aktie $1.00, 


Die 


Anleihen werden auf 1. Hypothek ausjchlieilich gemacht und zwar jo, daft d.18 geliehene Ka: 
pital von dem Borger mit nur 5 Prozent Anterejjen verzinit und Kapital und Zinjen in 


gleichmäßigen Raten zurüdgesahlt wird. 
nen: 


Das folgende Beifpiel möge zur Erklärung dies 


63 borgt Jemand in der American German Loan und Savings Union 81000, welche 


durch 10 Actien, @ 8100, vepräjentirt jind: 


Er erhält daun ohne jeden Abzug (Feine Prämien 20.) die Summe 


von 81000 baar. 
Darauf bezahlt er monatlich: 


Capital von 81009 in 73 Theile (Monate) getheilt: 81000 

78 

Sinfen, 5 Prozent pro Jahr, $50, getheilt in 12 Theile: 850 
Monatlihe Gefammtzahlung 


812.823 
s 417 
$16.99 


12 


Diefe Zahlungen werden fortgefegt bı3 die 10 Actien je S100 (incl. Profit) betragen — 


ober bis bie 81000 zurüdgezahlt find. 
verpflichtet, 78X816.99 zu aahlen 


8 ergiebt fid) Daun: Baar erhalten 
Die Untoften der Anleihe betragen alfo 


Aljo im äußerjten Sale ijt der Borger 


81325.22 
81000.00 


8325.00 


alfo unter Feinen Umitänden mehr als 5 Prozeut. 
Da aber durch guten Geichäfts- Betrieb, jparfame Verwaltung und Emfigkeit und Fleiß 


die Dauer der Zahlungen jedenfalls abgefürzt wird, fo wird 


der Borger fragelos billiger 


fahren al irgendwo anders, und der nichtborgende Actionär wird noch vor Ablauf der 78 
Monate feine 8100 pro Actie ausbezahlt erhalten. 
Sparjamleit ift eine Tugend, 


Für das Alter und die Jugend. 


ſadidoſa 


Ein altes, oftbewährtes Sprüchwort, darum ſchieben Sie den Anfang nicht auf; je 
früher Sie der „American German Loan and Savings Union“ beitreten, deito früher erhalten 
Sie Ihr Geld und damit die Gelegenheit, jih Das zu erwerben, wonach wır Alle jtreben: 


Ein eigenes Heim!» 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 
der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic. 


&3 kann auch in einer Taffe Kaffee oder Eher, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient- Dieje® weiß, wenn nothivendig. CS 
wirkt ftetd. Gin 48 Seiten enthaltendes Bud jrei zu 
haben bei Dale & Sempifl, Druggiften, Clark und 
Madijon Str., Ghicago, US, 2 


— [020 


Finanzielies, 


Geld zu Verleigen 


an ehrliche Beute, zu niedrigiten Zinjen, ohne Sort 
Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausfcheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 


EI Das einzige deutihe Geſchäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


>. immer 2. 
Biwifchen Madifon und Waihington Gte. 


Sichere Geldanlagen. 


thelen Verl d. 
“rn. 5* R —— Grundeigenthum. 


Vollmachten! Elan 
Baflage- Scheine Fin. 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 &. Randolph Str. 
Sonntags offen don 20-12 Ubr. 2lapljbdjal 


Geld zu verleihen 


tn re und Hleineren een auf. irgend weldje 
icherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Clafſe Ge⸗ 
(harte papiere usb beiwegli Eigentyum, Grund 
nthum, Hynpot Baudereing-Aftien, Pierde. 
Wagen, u. bel zc. Ich verlerhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad) Belieben. 
zabjdrr ratenweile, auf monatlihe Abzahlung wenn 
ewünfgpt und Binfen demgemäz verringert. Ale Ge- 
!oafıe unter Berlhiniegendeit abgewideir. Bitte beius 
cheu Sie mid fehreiben Sie wegen näherer Aus» 
funit oder werdeh Jemand zu Zonen jchiden. 9 
D4 BaSalle6tr, Zimmer 35, Zelephon 1275. 
Anleihen gemacht 


Shicag deigentfum zu ben niedrigften 
* * ar auf Zinfen. 


Bau Auleipen zu benuemen | Bebinguugen, 
. Beiondere Farilitäten. 
Beiondere Belollesien dei Vorausbezahlung. 


Peabody, Houshteling & Co., 
599 


eatzbornS&tr 6jumdmtjadidboll 
elieben auf Möbel, PBianos, 


nu. f. w. Niedrige 
—— | 


>. Yung auf 


Yinanzielich, 
fPart, iwer bei mir Ballageiheine, Gajüte oder 
Zwiidended, nad oder von Deutihland kauft. 
Sch befördere Pafjagiere nah und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amjtcrdam, 
Savre, Baris, Stettin ze. Dia Reiw Hork oder 
Baltimore. Pajlagiere nah Guropa tiefere mit 
Geväd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa Fonımen laffeu will, 
fann eg nur in jeinem Sintereffe finden, bei mir Frei⸗ 
farten zu löfen. YUnfunft Der Baflanicere in 


Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
Generals-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


cr Bolimadıtd: und Erbihaftsiahen in 
Europa, Golleftioncen, Boftauszahlungen tc. 
prompt beforgt. “ Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent bes Werthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 
jes, löjen auch Mortgages ab, und rüdzahl» 
bar mit 89.50 per Monat anje 81000 Ans 
leihe, Zinfen inbegriffen. Zjalj 


The North American Sarings Ass’, 


Commerce Building, vis-a-vis Board ol Trade. 





Coniral Trust & Savines Bank 


Südoſt⸗ Ede Waſhiugtou'Str. u. 5. Aue. 
CHICAGO. 


Eine, den Gejegen ded Staates entiprehend, incorpee 
Firte, unter ftaatlicher Aufficht ftehende Bau. 


Capital S200,009. 


Bezahlt 4 Prozent Jutereſſen auf Spar-Einlagen. 
Govuthefen auf Brundeigenthum übernommen ud vew 
kauft. Wechjel auf alle Haupipläge der Welt. Pa 
fageicheine nah und von Europa. Geſchäfts⸗Con 
Spezialität. 3O0masınd 


Household Loan Association, 
85 Drarborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Mlöbel. 


Keine Wequahme; Feine Deffentlichfeit oder Ber 
zögerung. Ta wir unter allen Gejellihaften im den 
ser. Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Beit — 
aus irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft 
iſt oxganiſirt und macht Geſchafte nach den Bauge⸗ 
jetfharts- Plane. Darle hen gegen leichte woche n tliche 
oder monatliche NRüdzabiung nad Bequemlich'ert. 
Spreät ung, bevor hr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Recei :t3 mit Eud. ulm 

Household Loan Association, 
85 Dearboru Str, Zimmer 2 — Gearänäet 185% » 


—— 
— 


Braucht Jhr Geld? 

Leihe Geld auf Möbel Piauos Fuhrwerte . 
1. en Iafie es —2* en. Ehenjo auf Die - 
manten, Uhren ımd auf erfte und zweite Real Ejtate 
m Ya leihe mein Geld aus für Zinfen und 

i t Eur Sahen. Ih nehme niedrige Zinfen 


und ba conlant. Rücdzablung nad Vereinbarung, 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 


immer 716, Chamber of Commerce Gebäude, 
ja * 


ajbıngton und Ya Salle Str. En 


Schubert 


* 


ein der Haushe⸗ 


T1..°° gegen Ielecht gahtende Mieter,  - 


» 871 Larrabee Sir. 


Branch BEER BS 
‚Ofiees: |614 —— 





